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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Die Russentransporte nach Marseille .
W .T .B . Marseille , 4. Mai . (Agence Havas .) Ein neuer

kusfijcher Truppentransport ist heute vormittag hier einge -
troffen .

Die Herkunftder Russe « von Marseille .
S . U . Haag , 4 . Mai . Hefter die in Marseille gelandeten^ va 15 000 russischen Soldaten wird gemeldet , baß es sich hierutt Leute handele , die auf Grund des russischen Heeresgesetzes

eingezogen wurden und bis jetzt im fernen Osten, besonders inen britischen Kolonien lebten . Sie sind halb oder gar nicht
ausgebildet und nur zu Demonstrationszwecken durch den Suez -Kanal nach Marseille gebracht worden . Die Gruppe russischer
Munitionsarbeiter , über die ein Londoner Telegramm berich¬tete . besteht aus ähnlichem Material . Sie umsaht gelernte ,ausgebildete Arbeiter , von denen man sich für industrielle
Zwecke größeren Nutzen verspricht als in dem Falle , daß manals bloßes Rekrutierungsmaterial nach Rußland gebrachthatte . (Lok. -Anz . )

Fliegernnternehmunge «.
W .T .B . Amsterdam , 5. Mai . Die „Niederländische Tele -

granimagentur " meldet , daß gestern früh bei Elms dicht bei
niederländischen Grenze ein englisches Flugzeug gelandet' !*• Der Znsasse , ein Leutnant , wurde interniert .

Zum deutschen Zepxelinangnff auf die
englisch« «ftknfte.

Die Strandung des „8 . ZV".
^ W T .B . Stavanger , 4 . Mai . (Nicht amtl . ) Norwegisches
^ el . -Büro . Das Luftschiff „2 . 20" wurde heute vormittag gegen*0 Uhr über dem südlichen Teile der Iäder -Küste ziemlich nahe

Lande gesichtet. Es flog langsam abwärts und kam der
Allste immer näher bis nach dem Hafsfjord , wo es auf das
Hasser niederging . Der Zeppelin ist anscheinend beschädigt ,-ßon Molde aus wird alles versucht , um Hilfe zu bringen .

. Nach einer ergänzenden Meldung stieß der Zeppelin gegenNne Felsenklippe und das Achterschiff brach direkt vor der hin -teren Gondel und stürzte herab . Eine Rettung des Schiffeswar unmöglich , es brach mitten durch und stürzte in den Hafsf -
!°rd. Ein Torpedoboot , das längs der Küste gefolgt war , retteteo >e Besamung . Das vollständig wrack gewordene Lustschiff triebam westlichen Teil des Hafsfjords unmittelbar bei seiner Mün -
ung ins Meer an Der Chef des Vesterlehnschen -Regiments ,äderst Johansen , teilt mit : Der Zeppelin „L. 20" ist nachmit -t08s an der Westseite vom Hafsfjord an Land getrieben wor -" ° n , wurde dort verankert und wird vom Militär bewacht.WTB . Stavanger . 4 . Mai . (Nicht amtlich . ) Lloyds Agenturldet von hier : Das Luftschiff „S . 20" ist vollständig zerstört .

— Kristiania, 4 . Mai . „Astenposten " berichten nachts aus Sta¬
uet Üfwt die Strandung des „L 20" folgende Einzelheiten : Das

Ttfchiff hatte im scharfen Gegenwind seinen Benzinvorrat aufge-
(vu !

1*1*' ® aitn> bie bei dem Anprall an einen Felsen heraus --.schleudert wurden , zündeten (ich , wieder auf den Beinen , sofort
^ garetten an . Die gesamte Mannschaft ist bis auf ein paar Ver -"toete , die im Krankenhaus sorgfältig gepflegt werden, in Malde°Nauflg interniert . Als das Schiff in Hafesfjord niedergegangenbefürchtete man , durch Sturm wieder seewärts getrieben zu? erden. Die hingueilenden norwegischen Mannschaften vertauten das

Msf . Es handelt sich um deutsche sehr große, kräftig« Leute. Einige. en etwas verfroren , sonst war es indessen keinem anzusehen, daß
si

gerade eine schicksalsschwere Katastrophe durchgemacht hatten . Sie
lehr verschlossen , verweigern jede Auskunst über wicher oder

• Zw norwegischen Behörden beschlagnahmten das Schiffs-® lFrkft . 3% )

EnglifcheBerichte .
Lattiwn , 4 . Mai . (Nicht amtlich.) Amtlich . Fünf

^ Luftschiffe, vielleicht auch mchr , griffen gestern Nacht an verschieden« ,
k ^ Schottland und die Nordküfte von Norfolk an . Nur pve»

^ ten in das Innere eindringen und an 100 Bomben abwerfen, meistWeit auseinanderliegende Oertlichkeiten . Die meisten fielen auf

oder

Nur zwe»

Bezirke oder in die See . Nur cm einem Orte wurde einiger
BttBt t £ <̂ ü>cn angerichtet. Dort wurden sechs Männer , drei Frauen
An ' Männer und 8 Frauen verwundet und 18 Häuser beschädigt,erner anderen Stelle wurden nur jtvet Personen leicht verwundetUndzvei getötet. Als die Luftschiffe in den Bereich unserer Abwehr-
Nock

^ kamen , kehrten sie sofort um . Nach weiteren Berichten wurden
^ ^ zwei Männer u»d eine Frau verwundet und in Deal zwei Häuser

beschädigt und mehrere Fensterscheiben zertrümmert.MTB . London, 4 . Mai . Lord French meldet : Ein feindliches
Übe

9
*!18 ' bas 00n Namsgale her nachmittags um 8 Uhr 53 Minuten

Hau ' * erschien , warf 6 Bomben ab , die den Bahnhof und mehrere>er schwer beschädigten . Ein Mann ist schwer verletzt worden.* Flugzeug verschwand, indem e« über Wolken davonflog . Un.
Flugzeug« nahmen dt« Verfolgung aus.

»fliito London , i . Mai . (Nicht amtlich) . Im Un » « » haut «
r . ** ff O * ** f» *» * ^

"
!est , mit , daß ein Zeppelin in der
^«»

*
»7

die Oitkiist« van Schattland überflog und Bomben auf
hst̂ ^ ^

Land
^

a
^ ^

o
^

en bat , ohne Schaden an Ligentmn ader

Vom östlichen Kriegsschanplatz.
Der ö st erreichisch - ung arische Bericht .

WTB . Wien . 4 . Mai . (Nicht amtlick . ) Amtlich wird j « =
lautbart , 4 . 5 . 16 , mittags :

Nordwestlich von Tarnopol brachten unsere Erkundungs -
truppen einen russischen Offizier und 100 Mann al «
Gefangene ein . Stellenweise Artilleriekampf .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer . Feldmcirschalleutnant .

Der Balkankrieg.
Die Ereignisse in Griechenland .

Ein Druckversuch des Königs von England .
— Budapest , S . Mai . Von hier wird dem ..B ^rl . Lok.-

Anz." berichtet: »Est Ujozag " meldet , daß König Georg
vo « England an König Konstantin ein Telegramm
gerichtet habe, in dem der König nachdrücklich darauf anfmerk-
sam mache , daß der letzte Moment gekommen sei , wo
der griechische König das Land und die Z n t e r e s -
se n des gesamten Hellenentumg durch die entschloffene und
offene Stellungnahme an der Seite der Ver »
bundeten schützen könne.

König Konstantin habe geantwortet , gerade die von
ihm und seiner Regierung betriebene Politik »verde dnrch
die vitalen Interessen Griechenlands »orge-
schrieben und an diesem Standpunkt könne er keinerlei
Veränderung vornehmen .

Rumänien nnd der Rrksg .
Bevorstehender Rücktritt des rumänischen

Finanz minister ».
T .U. Bukarest , 4 . Mai . Wie die „Minerva " meldet , steht

es fest , daß Finanzminister Costinescu noch in diesem Monat
sein Abschiedsgesuch einreichen werden wird . Sein Posten soll
mit Antonescu besetzt werden .

Eine Kundgebung gegen die rumänischen
Rusfenfreunde .

T .U . Bukarest , 4 . Mai . Im „Steagnl " veröffentlicht die
konservative Partei eine Kundgebung , in der gegen die neuer -
dings beabsichtige Agitation für eine rufsenfrcundliche Politik
protestiert und in Aussicht gestellt wird , daß die Partei alle
Hetzer bekämpfen werde , die für einen Anschluß an Rußland
agitieren .

Die Türkei im ttrieg .
Die Kämpfe im Kaukasus .

W .TB . Berlin , 4 . Mai . ( Amtlich) . Telegramm aus Konftnn-
tinopel . Die Russen verbreiten durch Funkspruch , sie hättten
Erzingjan genommen. Das türkische Große Vroß-Hauptquartier teilt
mit , daß dies erfunden sei .

Der Krieg mit Italien .
Der österreichisch - ungarische Bericht .

WTB . Wien , 4 . Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart , 4 . 5. 16, mittags :

Gegen den Tolmeiner Brückenkopf , den Raum von Flitsch
und mehrere Abschnitte der Kärntner Front entwickelte die
feindliche Artillerie gestern eine erhöhte Tätigkeit . Im Tiroler
Grenzgebiet kam es nur zu mäßigen Geschützkämpfen . Die Ge-
fechte in den Felsenriffen des Adamello -Kammes zwischen
Sablel und Corno di Cavento dauern fort . Heute nacht über-
flog ein feindliches Luftschiff unsere Linien an der
Wippach-Mündung , warf vier Bombe » ab und setzte sodann
seine Fahrt zuerst in nördlicher Richtung und weiterhin übe «
dem Zdria -Tal nach Laibach und Salach fort . Auf dem Rück -
wege verlegte ihm unser Artillerieseuer bei Dornberg den
Weg . Gleichzeitig von unseren Fliegerangriffe « und
in Brand geschossen , stürzte es als Wrack nächst
des Görzer Exerzierplatzes ab . Die vier Insassen find tot .
Mehrere eigene Flugzeuge griffen gestern die italienisch :«
Lager bei Vilesse an , kehrten nach Abwurf zahlreicher Bomben
und heftigen Luftkämpfen wohlbehalten zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer . Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
Luftangriff auf Raven « a. Seegefecht an de »

Pomündung .
W .T .B . Wie « , 4 . Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 4 . Mai mittags : Am 8. Mal nachmittags hat ein
Seeflugzeuggeschwader Bahnhof . Schwefelfabrit und Kasernen
tn 9tafcM« it mit nmt * * fcfcgt 05« ** Mkwn « . WUtm tu

Telefon : Redaktion Nr . 309 . Jahryang .

der Schweselfabrik und am Bahnhof beobachtet . Von zwei Ab -
wehrbatterie heftig beschossen , sind alle Flugzeuge unversehrt
zurückgekehrt . Um dieselbe Zeit stieß eine rekognoszierend«
Torpedobootsslottille südöstlich der Pomündung auf vier feind»
liche Zerstörer. Es entspann sich ein erfolgloses Feuergesecht
auf große Distanz , da die überlegene Geschwindigkeit des Fein -
des ein Näherkommen nicht zuließ . Mehrere Flugzeuge betei -
ligten sich am Kampf und haben die feindlichen Torprdofahr -
zeuge mit Maschinengewehren beschossen .

Flottenkommando .
U. « Boote legen Minen an den italienische «

Küsten .
— Basel . 4 . Mai . Griechische Handelsdampfer , di ? i n

Piräus eingelaufen sind , berichten laut . .Neon Asty"
. daß

deutsche oder österreichisch -ungarische Unterseeboote Minen m
der Straße von Otranto und zu beiden Seiten der Straße v«m
Messina ausgelegt hätten .

Der Fall „Berkelstroo m".
— Haag . 5. Mai . Nach einer amtlichen Mitteilung hat die

Untersuchung des Marinedepartements über die Versenkung
des niederländischen Schiffes „Berkelstroom " in der Nordsee er -
geben , daß das Schiff durch zwei deutsche Unterfeeboote am
24 . April morgens angehalten wurde . Der Kommandant des
einen Unterseeboot ? beschloß nach stattgehabter Untersuchung ,
das Schiff durch das andere Unterseeboot zum Sinken bringen
zu lassen , selbst aber die Boote der „Berkelstroom " mit der
Besatzung nach dem Noordhinder - Leuchtschiff zu schleppen . Hier -
bei wurde das Unterseeboot von einem feindliche « Flugzeug
angegriffen und tauchte . Darauf segelte « die Boote «ach der
englischen Küste und wurden durch den britischen Kreuzer »Pene -
lope " aufgenommen .

Der englische Druck auf die « eutrale
Schiffahrt .

WTB . Kopenhagen , 4 . Mai . . .Rational Tidende " meldet '
Letzter Tage aus England hier eingetroffene Kohlendampfer
mußten sich zu Rückfrachten verpflichte « . Nach Mitteilung des
davon betroffenen Reeders fordert England keine bestimmte «
Ladungen , sondern gestattet , aus Schweden und Norwegen
Kiesel . Holz . Erz . Stückgut usw . mitzunehmen . Außerdem
werde über eine Erleichterung der sehr drastischen Bedingungenmit England verhandelt .

Zum englischen Wehrpflichtgesetz .
MTV . London, 5 . Mai . Die ..Daily News " melden, daß die

Opposition gegen das neue Dienstpflichtgefetz bei der zweiten Lesung
vermutlich aus 30 Anhängern Simons und fi oder 8 radikalen Mit¬
gliedern der Arbeiterpartei bestehen werde. — Die „Times " schreibt ,
daß das kl-ssetz fast im Hafen sei . Llond George werde heute der
wichtigste Redner für die Regierung sein . Das Blatt ist über
Asguiths Rede sehr befriedigt .

„Daily News " finden , daß das bemerkenswerteste an dem neuen
Nkilitärdienstpflichtgesetz sei . daß es «in« besondere Reserve vorsehe .Der Krieg könne wohl verloren gehen , wenn man der Industrie die
Arbeiter entziehen würde , nachdem sie bereits so stark durch die Ein -
ziehung von Hunderttausenden betroffen worden sei . Der Borfchlag,eine derartige Reserve aufzustellen, bedeute daher , daß man die»
erkannt habe und das sei schon etwas , denn die (Gefahr fei groß und
werde sich immer mehr geltend machen .— London , 5 . Mai . Wenn die Zweite Lesung des neue«
Militärdienstpflichtgefetzes noch in dieser Woche beendet wird ,
kann sogar noch in der Mitte des Monats Juni die Einziehung
der neuen Rekruten stattfinden . (B . L . -A .)
P a r i s e r B e f r i e d i g u n g über die Annahme de *

englischen Wehrpflichtgesetzes .
T .U . Kopenhagen . 4 . Mai . Die Pariser Blätter drücken

ihre größte Zufriedenheit mit der Großmütigkeit aus , mit der
die englischen Politiker von ihrem alten theoretischen Stand -
punkt abgegangen waren und sich der Notwendigket der allg «-
meinen Wehrpflicht beugten . (Lok . -Anz .)

Zu den Anruhen in Irland .
WTB London, 4 . Mai . Lord French berichtet, die Laqe in Zr -

land sei ruhig - das Einsammeln der Waffen in Dublin und die Ver«
Haftung flüchtiger Aufständischen mach« befriedig«n-de Fortschritte , die
strengen Absperrungsmaßregeln würden noch aufrechterhalten . Di«
Aufständischen hätten die Polizeibaracken in Oranbis bei Galway im»
gegriffen, die Polizei hätte aber standgehalten , bis sie befreit wurde.
Der Süden Irlands fei ruhig und kehre zu geregelten Verhältnissen
zurück. Die Lage in Ulster sei normal .

— Paris , 4 . Mai . Nach einer Meldung des „Matin " fei
Lord Richard John Hely -Hutchinfon Donoughmore , der in den
Jahren 19ü3 bis 1905 Unterstaatssekretär des Krieges war und
seit 1911 Vorsitzender des Komitees des Hauses der Lords ist .bei den irischen Unruhen verhastet worden . Die Nachricht ist
noch unbestätigt . ( B . L .- A . )

Zur Behandlung der Aufständischen .
WTB . London, 4 . Mai . Der „Nieuwe Rotterdamsch« Tourant "

meldet von hier : Die ^Ttme «" schreibt Über di« $ tog « der Behand¬
lung der Aufständischen in einem Leitartikel : „<?» haben bereit » d»«t
Mhxer des Ausstände» ihre Missstat mit dem Tod« bilden müssen .Die Regierung ist diesmal mit eiserner Seschwindigkeit vorgegangen.
3 « schneller man di« Führer straft , desto weniger wird e» notweitdigfeto, Vttm Opfer« »eotiü lfe« hart >« !»», >>M» . — . » MI « Cft » *
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> i c l c " schreibt, man habe kein« Zeit verloren , um gegen die Führer
der Rebellen streng aufzutreten , aber niemand werde rasche hin -
» ichtungen billigen . Birrell , Redmond und Carson hatten gestern ihre
Genugtuung ausgesprochen , dag man in der Lage sein werde , den
irregeleiteten Gefolgsleuten der Führer des Aufstandes gegenüber
« ilde aufzutreten .

"

AZ.T .B . Dublin , 4 . Mai . (Reuter .) Die Zeitungen sind
amtlich ermächtigt , die Gerüchte zu dementieren , daß einige
von den Rebellen sofort nach der Uebergabe ohne Kriegsgericht
erschossen worden seien .

Zn Birrells Rücktritt .
W .T .B . London , 4 . Mai . (Nicht amtlich .) Der „Rotter -

damfche Courant " meldet von hier : Birrells Demission wird
mit Genugtuung begrüßt . Selbst die liberalen Blätter hielten
den Rücktritt für notwendig , damit eine unparteiische Unter -
InchuiK der Vorgänge in Irland vorgenommeu werden könne .
Der parlamentarische Mitarbeiter der „Daily News " schreibt ,
daß der Posten des Staatssekretärs für Irland noch nicht besetzt
sei , daß ihn aber wahrscheinlich Mc . Kinnen Wood erhalte .
In diesem Aalle wird Tennant Staatssetretär für Schottland
werden . Forster Unterstaatssekretär für den Krieg .

Nach der Revolution der Kleinkrieg .
T .U . London , 4 . Mai . Aus Dublin hier eingetroffene

Reisende erzählen , daß von einer wirklichen Beendigung des
Aufstandes in Irland noch nicht gesprochen werden könne . Die
Reste der in Dublin geschlagenen Revolutionäre haben sich
auf das flache Land zurückgezogen und organisier « «: den mit
der Revolution in Dublin ausgekrochenen Kleinkrieg , beson -
feers in den südlichen Grafschaften wird noch heftig gekämpft .
Aus Dublin sind Truppenverstärkungen nach Cork abge -
gangen . ( Dtsch . Tgztg .)

Der Pap st und Irland .
= Lugano , 4 . Mai . Der päpstliche „ Osservatore Romano "

berichtet , daß der Papst durch die Ereignisse in Irland lebhast
beunruhigt , den Kardinalerzbischof Logue von Armagh tele -
graphisch um Nachrichten habe ersuchen lassen und ihm den
Wunsch Übermittelt habe , daß dem Land weitere blutige Zu -
sammenstöße erspart bleiben . Die am Dienstag eingetroffene
Antwort des irischen Kirchenfürsten lautet : „Der Aufstand ist
glücklicherweise beendet . Die Aufrührer haben sich bedingungs -
los ergeben . Wir hoffen , daß der Frieden hergestellt ist .

"

DenLschlsnd und der Rrieg.
WTB . Berlin , 4 . Mai . ( Nicht amtlich ) . In der heutigen

Sitzung des Bundesrates gelangten zur Annahme eine Aenderung
der Grundsätze für die Besetzung von Beamtenstellen mit Militär -
anwitrtern , der Entwurf einer Bekanntmachung betr . Ausführung des

§
8 des Bersicherungsgesetzes für Angestellte und der Entwurf einer

ekanntmachung über das Verbot des Maishandels .
Berlin , 5 . Mai . Die Stadt Berlin hat , wie das ,.Berl . Tagebl .

"

hört , seit Beginn de« Krieges für 170 Millionen Mark Lebensmittel
angeschafft und hat ferner an ZW (Wfl Haushaltungen Bezugstarten
für Schweinefleisch abgegeben .

Zur T a b a k st e u e t f t a g e .
WTB . Berlin , 4 . Mai . ( Nicht amtlich ) Der Stcusrausschuß

des Reichstages hat die erste Lesung des Tabaksteuerentwurfes be -
gönnen . Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes Dr . Helfferich
führte unter anderem aus : Hier handelt es sich um die einzige Ber »
brauchssteucr unter den verschiedenen Vorlagen . Da sollte der Reichs -
tag sich durch die Stimmung in Interessentenkreisen nicht irre machen
lassen . Die Finanzlage des Reiches erfordert dringend neue Ein -
nahmen und die verbündeten Regierungen legen auf das Zustande -
kommen des Gesetzes den größten Wert .

Berichterstatter Abg . Molkenbuhr (Soz . ) bekämpfte die Vor -
läge aus wirtschaftlichen und sozialen Gründen . Mittlere und klei-
itm Existenzen würden in großer Zahl zugrunde gehen . Die Ar-
beiter würden sehr leiden .

Mltberichterstatter Abg . Dr . Haas ( Fortschr . Volksp . ) bestätigte
dem Staatssekreiär , daß die größeren Fabrikanten recht uneinig seien .
Sie halten in erster Linie an die eigenen Interessen gedacht. Der
Redner erörterte , ob sich Nicht die Einführung einer Banderole
empfehle , vielleicht ohne Markensystem .

Aus der bayerischen Abgeordnetenkammer .

MTB . München . 4 . Mai . ( Nicht amtlich . ) Die Kammer
der Abgeordneten hat sich in ihren letzten Sitzungen mit
Steueranträgen beschäftigt . In der heutigen Sitzung lehnte sie einen
Antrag der Sozialdemokraten betreffend die Einführung der Ber -
mö .qcnesteuern in Bayern und betreffend der Einsiihrung von Zu-

schlügen zur Einkommensteuer aus grössere Einkommen ohne ent -

sprechendes Vermögen ab . Dagegen fand ein Antrag der Liberalen
auf Fortführung der Reform der direkten Steuern und ein auch vom

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Berlin , 4 . Mai . LiUi Lehmann begeht heute ihr Svjahriges

Bühnenjubiläum . Heute noch wirkt die berühmte Sängerin für die

hohen Ziele ihrer Künstlerschaft . wie als Frau für vornehme Be -

tätigung in sozialen lind rein menschlichen Fragen . Als Ehrengast
der König ! . Hosopel betritt sie heute abend wieder die alte Stätte

ihrer Wirksamkeit .

Trauerseier für Paul Schlenther .

MTB . Berlin , Mai . ( Nichtamtlich . ) Eine eindrucksvolle

Trauerfsier vereinigte heute im Krematorium Berlin -Norden die ge¬
samt« literarische , künstlerische und journalistische Gemeinde Berlins ,
um den Sarg Paul Schlenthers . Am Grab würdigten Gerhard Haupt »

mann , Chefredakteur Theodor Wolsf namens des „Verl . Tagbl "
, zu

dessen glänzendsten Mitarbeitern Schlenther gehörte , Chefredakteur
Paul Marx , Mitglied des Vereins der Berliner Presse , Geh . Rat

Prof . Posner namens der persönlichen Freund « des Verewigten . Pro -

fessor Klaar im Namen des Vereins Berliner Kritiker , der Direktor

Thuntg im Namen des Hosburgtheaters in gedankentiesen und ein¬
drucksvollen Reden die hervorragenden Eigenschaften uftd die frucht¬
bare Tätigkeit des Heimgegangenen . Unter den Orgelklängen des

Vorspiels zu „Parsifal " sank der Sarg in die Tiefe .

Ariegs -AUerlei.
+ Ein neues Gas . Der Leiter des Gasweuts in Landskrona in

Schweden . Ingenieur Rygvrd , hat interessante Versuche gemacht , um
dem wegen der unzureichenden Kohteneinfrchr bestehendem Gasmangel
abzuheifen . Er probierte es mit der Vergasung von Tors , der in

Schweden in riesigen Menge » vorhanden ist . Dabci zeigte es sich, nach
dem „Prometheus "

, dag Torf bei gleichem Gewicht 20 % mehr Gas

liefert als die beste Gaskohle . Torfgas hat ungefähr % des Wärme¬
wertes von Steinkohlengas und ist weiterhin reich an Benzol , sodaß
man hiervon von der Tonne Torf gleich viel gewinnt wie von der
Tonne guter Daskohl « . Man erhält auch gleich viel Teer wie von

Finanzminister von Breunig lebhaft befürworteter Antrag des
Zentrums Annahme , der die Staatsregierung ersucht , mit allem
Nachdruck im Bundesrat darauf hinzuwirken , dah bei der bevorstehen -
den Erschließung neuer Einnahmequellen im Reiche jeder weitere
Eingriff der Reichsgesetzgebung auf dem Gebiete der direkten Be -
steuerung von Vermögen oder Einkommen vermieden und so den
Bundesstaaten die Möglichkeit , auch zukünftig wichtigen kulturellen
Aufgaben gerecht zu werden , ungeschmälert erhalten bleibe .

Einigung im Baugewerbe .
= Berlin , 5 . Mai . Die am 3 . d . M . im Reichsamt des Innern

wieder aufgenommenen Verhandlungen wegen der Tarife im Bau -
gewerbe haben zwischen den Verhandlungsausschüsien der beteiligten
Berussveibände eine Einigung gezeitigt dahingehend , daß diese Aus -

schüsse ihren Verbänden empfehlen , daß der Reichstarifvertrag vom
27 . Mai 1918 bis zum 31 . März 1917 fortlaufe und wenn der Krieg
bis zum 31 . Dezember 191« nicht gänzlich beendet ist , bis zum 31 . März
1918 weiter . Ueber die Stellungnahme der Verbände bezüglich zu
zahlender Kriegszulagen soll dem Reichsamt des Innern bis zum
1 . Juni d . I . berichtet werden .

Aus der Schweiz.
Zur Begegnung der Kurbedürftigen Soldaten

in der Schweiz .
W .T .B . Bern , 4 . Mai . Ueber die Begnung von Kurbedürftigen

deutschen und französischen Gefangenen auf dem hiestgen Bahnhof , hat
der Berner Vertreter des „ Temps " nach Paris gemeldet : Während
des Aufenthalts versuchten die Deutschen eine Verbrüderung mit den
Franzosen , aber ihre zahlreichen Zurufe „ camarades ! camarades !"

blieben ohne irgend einen Widerhall .
Dazu schreibt der „ Bund "

, der kürzlich eine warm empfundene
Schilderung des rührenden Zusammentreffens der beiden Invaliden -
züge usw . gegeben hat : „Der Berner Vertreter des „Temps " war
offenbar nicht an Ort und Stelle , als die Deutschen und die Franzosen
auf dem Berner Bahnhof brüderlich miteinander verkehrten und sich
in sehr kameradschaftliche» Gesprächen unterhielten , wie in unserem
Bericht zu lesen war . Oder durste man solche menschlich schönen
Erscheinungen in Paris , im Herzen der Weltkultur , nicht wissen ?
Dann wäre Schweigen besser gewesen , als die Tatsachen auf den Kopf
zu stellen .

"

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
Der Besuch von Sobranjemitglicdern in Wien .

— Wien , 4 . Mai . Die hier weilenden Mitglieder der Sobranje
nahmen heute vormittag mehrere Besichtigungen vor . So besuchten
sie das MilUärgeographische Institut , wo sie von dem Kommourdan -
ten Feldmarschallentnant Frank empfangen wurden . Nach der Be -

sichtigung dankte «in Mitglied der Abordnung für d-ie Gelegenheit ,
die Kriegskartendrnckerei sahen zu können , die auch für den Balkan -
kriegsschauplatz von größter Bedeutung gewesen sei und deren Er -

Zeugnisse mitgeholfen hätten , den gemeinsamen Feind zu besiegen .
Mittags gaben der Minister des Auswärtigen Freiherr von Buriai ,
und Gemahlin den Mitgliedern der Sobranje ein Frühstück , an dem
auch der deutsche und der türkische Botschafter , sowie der bulgarisch ?
Geschäftsträger teilnahmen .

Aus Rußland.
=e Petersburg , 4 . Mai . Zum Besuch des serbischen Ministe, -

Präsidenten Paschitsch in Petersburg schreibt lt . Frist . Z . der „Djen " ,
der Gegenstand der Verhandlungen bestehe wohl hauptsächlich in der
Vertreibung der Bulgaren aus Serbien und den künftigen Friedens -

bedingungen . Bekanntlich seien die Italiener in den Krieg eingr -
treten , weil ihnen von der Entente sin bedeutender Teil der von Ser -
ben bewohnten Adriaküste versprochen worden sei . Doch habe Serbien
nicht weniger Anrecht auf diese Gebiet « .

Aus Schweden.
Die Alandsfrage .

WTB . Stockholm . 4 . Mai . Der in der Alandsfrag « von

Professur Steffen eingebrachten , kurz gemeldeten Interpellation
hat sich die erste schwedische Kammer mit 77 gegen 52 Stimmen

angeschlossen .
Alle Blätter besprechen die Interpellation ausführlich , so-

gar die liberale Zeitung «Stockholms Tidningcn « stellt fest , daß
es ein starkes schwedisches Interesse fei , daß auf den Alands -

inseln keine dauernden Befestigungen angebracht werden dürfen .

Scb . Stockholm . 5. Mai . (Privattel .) Die bedeut¬

same Interpellation von Professor Steffen im

schwedischen Reichstag gegen die Zulassung der russischen
Befestigungen aus Alandsinseln hat die Unter st ii tz-

ung von über IKK Abgeordneten des schwedischen
Reichstages gefunden .
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Gaskohle , aber Torfteer ist wertvoller . Ebenso kann man mit einer
bedeutenden Menge Ammoniak rechnen . Torf , in Gasform veredelt ,
muß sich volkswirtschaftlich sehr nützlich verwerten lassen . Ingenieur
Rygard hat einen sinnreichen Ofen für Torfvergasung erbaut . Er hat
auch ein« wirtschaftliche Berechnung eines . Torfgaswcrkes durch -

geführt , und er ist der Ansicht , daß man mit Torsgas ganz gut elek¬

trische Kraft,zentralen betreiben könne . Wenn alle bisherigen Ver -

suche , aus Torf Generatorgas zu erzeugen und damit Gasmotoren zu
betreiben , scheiterten , so ist das darauf zurückzuführen , dah austre -
tender Teer und Naphtalin Leitungen und Maschine verpichten . Das
Rygardschs Torfgas geht jedoch durch Reinigungsvorrichtungen für
Teer und Ammoniak , die so beschaffen sind , daß der SlZasserdampf nicht
kondensiert zu werden braucht . Schließlich wird das Gas nachmals
durch eine Retort « getrieben .

Ick . Di « Rückkehr zum Harnisch . Die Natur des modernen Stel -
lungskrieges hat es mit sich gebracht , daß eine ganze Reihe von Trutz -

waffen der Vergangenheit wieder zu Ehren gekommen sind . Am be-

kanntesten ist dies vom Stahlhelm , den nicht nur die Engländer und

Franzosen , sondern auch neuerdings die Italiener wieder eingeführt
haben . Die guten Erfahrungen , über die die Militärärzte dieser drei
Völker berichten , lassen es nicht unwahrscheinlich erscheinen , daß man

demnächst auch Hals , Schultern und Brust durch Stahlplatten schützen
wird , so daß man auf dem besten Wege zum alten Harnisch ist .
Sollen doch nach Angaben von Prof . Weis in Nancy seit »er Einfüh -

rung des Stahlhelmes im französischen Heere die Kopfverletzungen
an Zahl um 60% zurückgegangen und gleichzeitig an Schwere nicht
unerheblich verloren haben : außerdem gewährt nach französisch ?!,

Militärärzten der Stahlhelm , der in erst« Linie als Schutz gegen
Infanterie - und MasDncngewehrfeuer gedacht tvur , sogar einen ge¬
wissen Schutz gegen Schrapnellkugeln und unter Umständen auch

gegen Granatsplitter , Steine und andere Trümmer , die krepierende
Granaten umherschleudern . Der Prozentsatz von Todesstillen infolge
von Kopfschuß soll von Ii,2 aus 3,73 heruntergegangen sein , seit der

Stahlhelm eingesührt ist. In einer de ^ letzten Sitzungen der Pariser
Akademie der Medizin knüpften Militärärzte an diese günstige Sta -

Frankreich und der Rrieg.
— Berlin , 5 . Mai . Ueber die gemeldete Explosion bei

La Rochelle , durch die 5 bedeutende Pulverfabriken zerstört
wurden , berichtet das „Verl . Tagebl .

" noch , daß bisher 100 Tote

sowie 150 mehr oder weniger schwer Verletzte geborgen wurden .
Der angerichtete Sachschaden wir !> auf 10 Millionen Francs
geschätzt.

Aus Amerika.
Amerikanische Kriegslieferungen .

A Berlin . 4. Mai . Im „New Bork American " vom 8 . März
befindet sich l . Kln .Zgt . folgende bezeichnende Notiz : Acht Dampfer
fuhren am Samstag ( 4 . März ) von hier noch Häfen der Kriegführenden ,
mit über 100 000 Tonnen Munition und Massen an Bord , der größten
Verschiffung , die seit Kriegsbeginn in einem Tage und in einem Hafen
begonnen hat . Der Dampfer California der Anchor - Linie , der franzö¬
sisch« Dampfer Rochambeau , der White Star -Dampser Cedric , der itelie -

irische Dampser Napoli , der White Star -Dampser Tanoptc und die eng-

Irschen Frachtschiffe Ardcorm , Southerndown und Appelline bildeten bieje
Flotte . Die Ladungen enthielten 38 723 Kisten leere Geschosse , 19 224

Kisten Patronen , 1200 Kisten Zünder , 150 Kisten Geschosse , 105 Kisten
Bajonette , Gewehre und Revolver . Den Rest bildeten Gewehrpatt ? -

nen , Flugzeuge , Gummi , Leder , Maschinen und Automobile . D !?

Napoli fuhr , nachdem sie 850 Pferde usw . an Bord genommen hatte ,
nach Eravesend , um vi» hochexplosive Ladung von 40 Tonnen Trini -

trotuluol an Bord zu nehmen .

Neueste Nachrichten.
WTB . Berlin , 4 . Mai . Der gestern gemeldete rätselhafte Todes »

fall der Witwe Corve Hot sich nachträglich durch Auffindung des ver -

mißten Leinenbeutels mit 300 M soweit aufgeklärt , daß kein Rand -

mord mehr angenommen und ein natürlicher Todesfall für möglich
gehalten wird . Eenauere ^ ann erst die Obduktion der Leiche ergeberu

— Luxemburg , 4 . Mai . Hier ist der Zuckerpreis um 10 bis

lk Pfg . für das Pfund gefallen , nachdem der von Spekulanten

aufgestapelte Zucker infolg « der Anordnung der Bestandsauf -

nähme der Zuckervorräte teilweise auf den Markt geworfen
worden ist . (B . Tagbl . )

WTB . Lyon , 4 . Mai . (Nicht amtlich ) . Kardinal Seviu ist

gestorben.
Die Lage in China .

- -- Stockholm , 4 . Mai . Die Tokioter Presse schreibt : China
zerfalle gegenwärtig in drei Lager , nämlich in die Anhänger
des Präsidenten Wan - Schih -kai , die Anhänger des Generals

Feng - Knotfchang in Nanking und in die südchinesischen An -

Hänger des revolutionären Führers Tsai . Alle drei Parteien
ständen einander feindlich gegenüber . Auch nach dem Rücktritt

Vüan -Schih - kais werde daher in China noch keineswegs Ruhe
eintreten . (Frkf . Ztg . )

Briefkasten.
iAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittung und 10 A für VortoauSnaben Beincfüat werden . !

llnterofs . W . i« D . Das Gesuch um Ciicilien - Spend « sog . Xrieg «»

kinderspende ist an die Privatkanzlei der Frau Kronprinzessin , Pots -
dam , Neuer Garten , zu richten . (540)

Nr . INI. Das gegen den seit Kriegsausbruch im Feld stehenden
Bürgen eingeleitete Prozeßverfahren ist nach gesetzlichen Bestimmun -

gen unterbrochen , der Gläubiger muß , wenn er den Prozeß fortführen
will , dartun , daß eine Unterbrechung des Verfahrens nach den Um¬

ständen des Falles ihm gegenüber offenbar unbillig ist . Ihr Bruder

muß sich mit einer militärischen Bescheinigung an das Gericht wenden
oder den Aussetzungsantrag durch einen Rechtsanwalt vorbringen . (544i

R . S . UMl. Die Einfiihrig - Freiwilligen - Brüsung erfolgt außer¬
halb der Schule vor der staatlichen Prüfungskommission bezw . dem

Zivilvorfitzenden der Oberersatzkommission (Landeskommissär ) , wohin
das Gesuch um Zulassung zu richten und die Prüfungsordnung zu er -

fahren ist . Di « Prüfungen findet , zweimal jährlich , nämlich im Früh -

jähr und im Herbst statt . Für die Herbstprüfung muß das Gesuch
bis zum 1 . August eingereicht sein . (54k)

F . A . im Feld . Ein Hauptlehrer kann sich nach drei Iahren trffl

eine andere Stelle melden . Stellungsausschreibungen werden wäh -

rend des Krieges nicht vorgenommen . Bewerbungen sind durch das

vorgesetzte Kreisschulamt einzureichen . ( 547)
B . 4». Zur Ergreifung des Schauspielerberufs ist vor allem per«

sönliche Begabung notwendig . Wengen Sie sich an einen tüchtige «

Künstler , der Ihnen all « nähere Angaben machen kann . (542)
H . B . Khe . Auch bei völliger Gütertrennung muß d«r Ehemann

das Vermögen und Einkommen seine » Ehefrau mit dem seinigen »«*»

steuern ; der Ehemann ist also der Steuerpflichtige auch für die Eiw

fünfte seiner Ehefrau . Diese ist nur dann selbständig steuerpflichtige
wenn sie dauernd getrennt vom Manne lebt . (Artikel 4 des EinkoM -

i
^

cnsteuergcl - tzesj .
^

s -lg ? )

tistik den Vorschlag , ZU dem Hclm einen Halsschutz aus Stahlplatten

zu fügen , seiner sollten Schulterschutzstücke angebracht werden , un »

einer der Gelehrten sprach sich auch dafür aus , Brust - und Herzschu^
platten anzugliedern . Würden dies« Vorschläge alle ausgeführt , I"

steckte der Oberkörper des modernen Kriegers wirklich in ein «»

Rüstung , die mit dem alten Harnisch die größte Aehnlichkeit hätte -

Allerdings ist es fraglich , ob nicht die Belastung durch diesen HarnW

selbst für den Stellungskrieg zu groß werden und ob nicht — di "f

Bedenken ist gegen allerlei stählern « Schutzplatten bereits aus >̂

sprachen worden — von d«m Stahlpanzer abprallend « Geschosse, dtt

aus der Bahn gelenkt werden , für die Nebenleute de« Kriegers ***

Harnisch eine erhöhte Gefahr bedeuten würden .

+ Untersuchungen an Mumien . Die beiden Forscher Uhlenh »
^

und Wcidanz haben an menschlichen Mumien , die hundert und m<
^

Jahre alt waren , genaue wissenschaftliche Untersuchungen angesteu ^
Besonders bemerkenswert ist, nach der „Zeitschrift für Morpholcg '

und Anthropologie " das Ergebnis , daß es nicht mehr gelungen ist, *

den übkraus empfindlichen biologischen Methoden dir menfchl

Herkunft der organischen Reste nachzuweisen , weil das spezifisch ^
gierende Eiweiß sich während des langen Lagerungsprozesses
ständig denaturiert haben dürft : . Weira von anderer Seite an

bedeutend älteren ägyptischen Mumien die Eiweißreaktion « i" u
rj

noch beobachtet wurde , so scheint dies am ehesten mit dem da-m«

üblichen Einbalsamierungsverfahren im Zusammenhang zu stehe" -

X „Vergiftete " Bibeln . Eigenartige Vorkehrungen ,
gegen di« Zerstörung durch Insekten zu schützen , hat das Newy »^
Vibelhaus getroffen . Für die in Mikwnesien heimischen Jndra ^ .^
ha,te Missionar Dr . Bingham di« Vibtf in ihre Sprache übersetzt -

Einbände von tausend derartigen Bibeln , die zur Verteilung aus
^

kleinen Oz«anin >el bestimmt sind , wurden , der „Evangelischen
zeitung

" zufolge mit einem Gift geträwkt , das di« Ins «kt«n
Zu je zwanzig iv«rd«n die Bücher dann in Zinnbüchsen «ing « *o

um sie vor Wassergefahr zu schützen und überdies wurde jedes
Pakete noch in ein« feste Holzkiste gesteckt, um so endlich die *

iixtt de« Ozean anzutreten .
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Deutschland und Amerika.
vor der Entscheidung .

^ Berlin, 4. Mai . Der Reichskanzler wird morgen . Freitag
vormittag 10 Uhr im Haushaltausschuß des Reichstags, wie
schon knrz gemeldet . Mitteilungen öder die auswärtige Lage
machen aufgrund der Entscheidungen im Groben Hauptquartier
über die Autwort auf die amerikanische Rote. Den Mitgli ^iern
des Haushaltausschusses wird ein Teil der Erklärungen des
Reichskanzlers schon vor Beginn der Sitzung im Wortlaut
unterbreitet werden , so daß sie in die Lage versetzt werden , im
Anschluß an den Vortrag in eine Besprechung der erörterten
Fragen einzutreten.

Mit Spannung , aber in ruhiger Gefaßtheit erwartet das
deutsche Volk die Antwort der deutschen Regierung auf die letzte
Rote der Regierung des Präfidenten Wilson. Diesem Gefühl
gibt die »Köln. Ztg.

" AuÄ>ruck , wenn sie in einer Berliner Ver -
lautbarung schreibt:

Man muß den Männern, die daran gearbeitet haben , den
Politikern , Diplomaten , Soldaten und Seeleuten sicher zuge-
stehen , daß fie die Gründe für die Ablehnung, wie für das
Suchen eines Weges zur Verständigung nach allen Seiten wohl
erwogen haben . Man muß ihnen zugestehen, daß sie für das,
was Ehre und Würde der deutschen Ration erfordern , ein
ebenso gutes Verständnis haben , wie für die Wirkung einer
feden Entscheidung auf den gegenwärtigen Krieg und den künf-
ögen Frieden. Wir müssen von ihnen verlangen, daß fie unbe¬
einflußt von Gefühlen und Stimmungen auf Grund des gesam¬
ten Informationsmaterials , das ihnen vorliegt , entschieden
haben , und jedermann wird einsehen , daß ihnen das gesamte
politische , militärische , seemännisch« und wirtschaftliche Material
in größerer Vollständigkeit zur Verfügung gestanden hat als
irgendeinem außenstehenden Beurteiler , der, wie sorgfältig er
auch arbeiten mag . doch nicht über die Fülle von Informationen
verfügt , wie fie zur Lösung dieser schweren Aufgabe in den
Reichsämtern und im Großen Hauptquartier zusammen-
gelaufen sind .

„Das ist im Auge zu behalten, wenn wir Kenntnis von
der deutschen Antwort erhalten. Und wir wollen, wie immer
die Entscheidung ausgefallen ist, das Vertrauen haben , daß
sie getroffen wurde nach gründlichem Studium der Gesamtlage ,
in gewisserhafter Abwägung der Borteile und Rachteile , nicht
blindlings in unwiderrufliche Entscheidungen hineinrennend
und nicht dem Unvermeidlichen ausweichend . Unendlich schwer
muß die Entscheidung gewesen sein , wie immer fie ausgefallen
ist . denn schwerwiegend find die Folgen , die davon ausgehen .
Es ist nötig, daß das deutsche Volk fie mit Vertrauen in die
Gewissenhaftigkeit seiner leitenden Männer aufnimmt . Durch
die Antwort der deutschen Regierung spricht das deutsche Volk
zu den Bereinigten Staaten .-

Di « Rote überreicht .
— B e r l i n , 5. Mai. Wie der ^verl . Morgeup ." gemeldet

wird , ist die Antwortnote an Amerika dem ameri -
kanischen Botschafter Gerard gestern nachmittag
um 5^ Uhr gelegentlich seines Besuche« im Auswärtige» Amt
übergeben worden .

Der Reichskanzler hat gestern nachmittag ungefähr
Zu derselbe« Zeit den Mitglieder « des Bundesrats
von dem Inhalt der Rote Mitteilung gemacht und sich
über die Beziehungen zu Amerika geäußert . — In politischen
Kreisen besteht, wie dasselbe Blatt erfährt , nach der Ueber-
reichung der Rote die Hoffnung , daß ein ernster Konflikt
mit Amerika vermiede « werden wird.

Eine neutrale Stimme .
MTB . Zürich, 5 . Mai . Von einem hervorragenden Reu,

tralen wird der „Zürcher Post" geschrieben: „Wer kann der
Fried enssttfter sein, wer die nach Frieden hungernden Völker
wieder in menschliche Zustände bringen, die für Gesittung und
Kulturarbeit freie Bahn schaffen ? Bei Amerika liegt die Mög-
lichkeit, die Grundlage« zu schaffen , auf denen der Frieden auf-
gebaut werden könnte. Die welthistorische Aufgabe Amerikas
scheint zu sein : Es erklärt nicht nur , daß es sich mit aller
Entschiedenheit gegen den deutschen Tauchbootskrieg wende , son -
dern mit der gleichen Entschiedenheit erklärt es England, daß
Amerika die Hand zum Aushungerungskrieg gege« Deutschland
nicht biete und auf seinem Recht bestehe, die Einfuhr nicht
gebannter Waren nach Deutschland ohne englische Benach-

teiligung durchzuführen. Erklärt sich Deutschland zur Be-
endigung des Tauchbootskrieges unter der erwähntenBedingung
bereit und ist Amerika gewillt , auf dem Rechte der Ausfuhr
nicht gebannter Waren zu bestehen, so ist der Krieg zu Ende .
Den Kriegführenden bleibt nur eines, worauf die Völker lange
warten : daß sie sich besinnen , wie diesem unseligen Krieg ein
Ende gemacht werden kann."

Eine amerikanische Stimme über England.
WTB . Rewyort , 3 . Mai . (Funkspruch vom Vertreter von WTB .)

Die stark alliiertenfreundliche „Tribüne " bringt einen bemerken«-
werten Leitartikel über Englands Mißerfolge. Das Blatt sagt:

„Zn militärischer Hinsicht ist die Kapitulation der britischen
Armee in Mesopotamien ein ganz unbedeutender Einzelvorfall des
Weltkrieges , aber seine Wirkung auf Englands Prestige in der Well
und auf die vertrauensvolle Stimmung des britischen Volkes in der
Heimat kann kaum unterschätzt werden . In dem Augenblick , wo Dub¬
lin in Asche liegt und durch den irischen Aufstand die verhängnisvolle
Sinnlosigkeit der britischen inneren Politik zu Tage ttitt , kommt dir
unfinnige Aussendung einer Armee zu sicherer Vernichtung und Ueber-
gäbe nicht an die Deutschen oder Oesterreicher, sondern an die Türken.
Auf Eallipoli folgt Kut -el-Amara . Was die Russen am oberen
Euphrat an Prestige für die Alliierten gewonnen haben , haben die
Briten in Mesopotamien und Irland wieder vergeudet . Dies ge-
reicht allen Alliierten zum Schaden, aber der Verlust an Prestige , den
England selbst in der Welt erleidet , kann garnicht hoch genug einge-
schätzt werben .

"
Das Blatt nimmt dann auf die britischen Mißerfolge bei Monv,

an der Marne , bei ypern , bei Loos, im irischen Aufstand und bei dem
Streit um die Wehrpflicht Bezug und sagt :

„Die britische Regierung kann der Lage nicht Herr werden , weil
fie sie nicht begreift , weil fie den Tatfachen nicht gerecht werden kann
und weil sie nur zu reden versteht. Sie hat das britisch« voll jähre -
lang vor dem Kriege belogen. Sie hätte stch fast ganz und gar um den
Krieg herumgelogen und Frankreich untergehen lassen , und fle har
seicher nicht aufgehört , zu lügen ."

„Tribüne " vergleicht sodann die Berhältniss« in Frankreich und
England und bemerkt dazu : „Zn Frankreich redet man von der
Stärke Deutschlands, wenn man aber die britischen Zeitungen liest,
so muß man den Schlug ziehen, daß Deutschland am Verhungern und
vor dem Bankerott ist, daß das deutsche Voll auf dem Punkte steht ,
sich zu « heben, um den Kaiser zu vertreiben und Asquith und Erey
an seiner Stelle die Krone anzubieten . Man liest von angeblichen
britischen Erfolgen , die in Wirklichkeit Niederlagen waren . Man
erfährt , wie die Engländer Frankreich und Rußland errettet haben
und dabei find , Belgien zu retten . Und doch weih man , daß England
bisher niemals imstande war , zu Lande irgend etwas zu retten. Die
Franzosen hoffen, den Krieg durch tapferen Kampf zu gewinnen . Die
Engländer scheinen noch immer zu glauben , daß der Krieg durch eiu
Wunder gewonnen werden wird , weil die Deutschen böse Menschen
seien . Die Männer , die fich gestern noch für fähig hielten , die Welt
zu regieren , können jetzt nicht EnglaÄ » und Irland , noch nicht einmal
Wales in der Stunde der höchsten Krise regieren . Ein ganzes System
ist in England zusammengebrochen. Eine Handvoll unbedeutender
und eigennütziger Politiker hat lange Zeit die Macht über die
Völker gehabt , and es fettig gebracht, trotz ihrer Mißerfolge , die fie
in Frankreich an den Laternenpfahl gebracht haben würden , sich die
Macht p erhalten . Sie haben das britische Voll betrogen , und das
Ergebnis sieht man in Flandern , in Asien und in der ganzen Welt ,
und es kommt jetzt auch in Irland zum Vorschein .

"

Sadifche Chronik .
C0 Karlsruhe , 5 . Mai . Das badische Justizministerium hat eine

Benderung der Dienstweisung für die Serichtsvollzieher vorgenom-
men. Die neue Vorschrift lautet : Der Gerichtsvollzieher hat den
Pfändungsauftrag ungesäumt zu eröffnen und zu vollziehen. Er
kann fich jedoch zunächst auf die Pfändungseröffnung beschränken und
mtt der Vollziehung der Pfändung noch längstens 3 Tage zuwarten ,
wenn nach seiner Kenntnis der Verhältnisse zu erwarten ist , daß der
Pflichtige innerhalb dieser Frist die Zahlung nachholen wird , und
keine Gefahr im Verzuge ist . Die Frist , innerhalb deren die Zahlung
nachgeholt werden muß, widrigenfalls zur Vollstreckung geschritten
wird , ist dem Schuldner genau zu bezeichnen . Trifft der Gerichtsvoll-
zieher den Schuldner nicht an , so hat er für ihn einen Zettel zu hinter -
lassen , auf dem die Pfändungseröffnung und die dem Schuldner bis
zur Vornahme der Vollstreckung noch gewährte Frist zur Nachholung
der Zahlung zu verwetten ist. Ueber die Pfändungseröffnung und
Fristbewilligung hat der Gerichtsvollzieher ein kurzes Protokoll anf -
zu nehmen.

© Pforzheim, 4 . Mai . Im Melanchthonhause wurde ein
Soldatenheim eröffnet , in dem die in den hiesigen Lazaretten
untergebrachten Soldaten geistig und leiblich erfrischt werden.

d . Ispringen , -t . Mai . Am letzten Sonntag fand im „Adler" eine
Bezirksoersammlung statt , zu der die Bauernvereinsvorstände aus den

Bezirken Pforzheim , Durlach und Neuenbürg (Württemberg ) ych^
reich erschienen waren . Von der Zentrale nahm Herr Dr . Wttong
teil . Die Beratungen betrafen hauptsächlich den Futter - und Dünge-
mittel - , sowie den Kohlenbezug. Hieran schloß fich eine größer«
Bauernoereinsversammlung an . Dr . Bittong sprach über Wirtschaft -
liche Tagesfragen und legte den Anwesenden dringend ans Herz, wem»
irgend möglich die bisherigen Beziehungen zwischen Stadt und Land
aufrecht zu erhalten . Unter anderm wies der Redner auf die Not»
wendigkeit der Organisation des Vauernvereins hin und betonte ,
daß der Bauernverein stets daran arbeite , Friede und Achtung unter
den verschiedenen Ständen zu fördern , vor allem aber die Landwirt «
schaft und den Kleinbetrieb daselbst lebensfähig zu erhalten , damit
die heimkehrenden Krieger ihre Wirtschast überall in gutem Zustand«
wieder finden . Vaterländische Pflicht sei es nach wie vor , dem Bode»
soviel wie nur möglich abzuringen , um alles das zu erzeugen, wa»
wir zur Ernährung bedürfen . Heute heiße es durchhalten um jede«
Preis . Auf Wunsch des Vorstandes sprach der Redner über die Rot »
wendigkeit des genossenschaftlichen Zusammenschlusses . 3Bte durch die
Organisation im Großen auf allen Gebieten so glänzende Erfolge «r-
zielt werden konnten, so müsse auch im Kleinen im einzelnen Bauer »»
verein heute schon eine bestmöglichste Organisation eintreten . E»
wurde einstimmig die Umwandlung des losen Vereins in eine Ge¬
nossenschaft beschlossen unter der Firma .Ländliche Wirtschaftsgv-
nossenschaft Ispringen und Umgebung"

, der stch sämtliche anwesende
Mitglieder anschlössen . Herr Willmann empfahl den Landwirte »
dringend , die genaueste Beachtung der Kriegsverordnwngen . <H
schloß fich darin eine Aussprache, die sehr anregend verlief .

JL Mannheim , 5. Mai . Der seit 9 . April vermißte 63jährige
Weichenwärter Peter Welcker von hier ist im Rhei « bei Worms
als Leiche aufgefunden worden. Welcker hatte am 9. April a«f
seinem Posten im hiesigen Hauptbahnhof durch Unachtsamkeit
die Entgleisung eines Personenzuges verursacht, bei der glück-
licherweise niemand zu Schaden kam . Sofort nach dem Unglück
war Welcker verschwunden. Er hatte fich in seiner Verzweiflung
in den Rhein gestürzt und war ertrunken .

:) ( : Mannheim . 4 . Mai . In Frankenthal wurden zwei IS» aufe
17jährige Mädchen von Mörsch , die fich im Januar und Februar ttrtt
zwei bei einer Landwirtschaftsfrau beschäftigten Franzosen abgegeben
hatten , vom Standgericht zu je einhundert Mark Geldstrafe vernrteikt .

5 Heidelberg . 5 . Mai . Der beim hiesigen Bezirksamt beschäftigte
RegierungsassessorPfisterer wurde an die Reichskreisstelle für die Ver¬
sorgung von Vieh und Fleisch nach Berlin berufen.

Rastatt , 5. Mai . Die hiesig« Hofapotheke konnte gester« ihr«
ZM jäbriMn Gründungstag begehen .

: : Bühl , 5 . Mai . Die Gendarmerie hat gester« abend einen aus
dem Felde auf Urlaub weilenden SS Jahre alten verheirateten Land »
mehrmann festgenommen, weil er fich an einem 13 Jahre alten Mäd -
che« vergangen hat . Der Verhaftete besitzt ein umfangreiches Vor -
strafenregister.

dp Riegel a . K .. S . Mai . Im Alter von 72Jahren ist der
hiesige katholische Geistliche Ferdinand Eießler gestorben. Er war
zu Kürzell geboren, hatte an der Universität Freiburg studiett und
war 1867 zum Priester geweiht worden . Während der altkatholischen
Bestrebungen trat der Verstorbene mehrsach hervor : er wurde aber
unter der Anklage der „Beschimpfung der katholischen Kirche " vor
das Konstanzer Schwurgericht gestellt , das ihn fteisprach. Später
wirkte Pfarrer Eießler lange Jahre in Oppenau . dann in Oberried
und zuletzt in Riegel . Vom Großherzog war er mit dem Ritterkreuz
erster Klasse des Zährinzer Löwenordens ausgezeichnet worden .

Ib Waldshut , 4 . Mai . Im Alter von 88 Jahren ist in
Endermettingen Herr Josef Albrecht gestorben. Er war früher
Bezirksrat und Kreisabgeordneter und gehörte polittfch zur
nationalliberalen Partei .

Kriegskalender 1915 .
5. Mai : Glücklicher Fortgang der deutschen Kämpfe bei

ypern . — Sieg der Deutschen über die Franzosen bei Combres
und Ailly . — Glückliche Fortgänge der Kämpfe in Nord -Rutz -
land . — Die verbündeten deutschen und österreichisch -ungar »
ischen Truppen setzen ihre erfolgreiche Verfolgung der Russen
in Galizien fort . — Heftige Beschießung von Fournes . — Be¬
schießung von Vpern . — England berechnet seine Kriegskosten
bis 1 . Avril auf 6 Milliarden Mark .

5333 trinkt
too es gilt , dem Körper rasch die verrnn»»»
derte Lebensenergie auf denkbar beste und
billigste Weife zu ersetzen , hierdurch den
Kräfteverfall aufzuhalten und zur rasches
Genesung beizutragen . Unübertroffener ,
billigster Kraftfpender . Kriegspackung
(300 gr) M . 5 .— in Apotheken , Drogerien .

Das Satz der Erde .
Lttauischer Bauernroma« von Guido Kreutzer .

^ lle Rechte vorbehalten . Copyright 1916 by Carl Dtincker , Berlin .
(32 . Fortsetzung.)

Leutnant von Hcllwörde kam mit ein paar langen Schritten
durch das Zimmer — verhielt — streckte Heinz Brackmann die
Hand hin .

„Heinz . . . und wenn du das auf der Chaussee nicht für
^ine infame Gemeinheit gehalten hast — dann schlägst du
letzt ein .

"
Heinz Brackmann tat es : doch seine Rechte war kalt und

gleichgültig .
„Ich habe es nicht verstanden" . . . sagte er eifig .
„Deshalb werden wir uns aussprechen. Dein Bater . . .

"

..— ist beim Grafen Liska und kommt erst spät zurück.
"

„Also mutzt du schon erlauben "
. . . damit zog er die

Litewka aus und hing sie über den Stuhl auf dem bereits
Mütze und Reitpeitsche lagen .

„Der Regen hat mich unterwegs gefaßt : aber die Hosen
trocknen mir schon auf den Beinen und die Gamaschen sind
wasserdicht .

"

„Wenn ich dir was anbieten darf von meinen Sachen . .
„Nee danke — so ohne den patschnassen Lumpen auf dem

Zucken bin ich schon feine raus , Wollen uns setzen . . . ja ? . .
und endlich zur Sache kommen .

"
Er zog sein Zigarettenetui hervor , nahm eine Zigarette

heraus , klappte es zu . Plötzlich warf er es auf den Tisch,
wrang wieder hoch und verließ seinen Platz . Die Hände in
»en Hosentaschen vergraben , die Zigarette zwischen die Zähne
Klemmt — begann er rasch mit räumigen Schritten hin und
* * zu wandern .

I „Menschenskind, stell dir doch mal vor" . . . versetzte er
erregt und ohne jede Ueberleitung stell dir das bitte
gefälligst vor : — mit einmal biste weg aus Berlin ? spurlos
verschwunden! radikal zum Deuwel ! Wie ich am Sonntag
vormittag aus Potsdam rüberkomme und in der Luisenstraße
47, drei Treppen rechts , die dicke Eisenbahnassistentenwitwe
Sauernapf mobil klingle : — verheulte Augen und hysterisch
aufgeregter Ringelzopf : — kein Heinz Brackmann mehr da !
ihr Mieter spurlos verschwunden! Im „Lichtensteiner Krug"
gleichfalls nichts mehr gehört ; an eurem Kneiptisch im Pschorr
machen die übernächtigten Jünglinge eisig offiziöse Mienen :
— könnten zu ihrem Bedauern vorläufig nicht mit näheren
Details aufwarten ! Dein Vater , an den ich Eilbrief loslasse:
— hiergewesen seist du, aber längst wieder fort und wahr -
scheinlich auf dem Wege nach Amerika.

„Nach Amerika ! Aber wie ich den Brief in Händen hatte ,
weiß ich auch schon längst Bescheid : — die Sache mit der
Bürgschastsgeschichte und dem Villaincourt , den ich damals doch
auch hinreichend genau kannte .

"
Er blieb breitbeinig stehen und schob die Zigarette in den

andern Mundwinkel ; kaute an ihr herum , daß fie auf und
nieder wippte.

„Ich klär deinen alten Herrn sofort über den Sachoer-
halt auf , und daß du eigentlich gar keine Schuld hättest . Hilst
aber nischt mehr — du warst weg, bist weg , bleibst weg. Hältst
nicht mal für nötig , deinem einzigen und besten Freund ein
paar kümmerliche Zeilen zu schicken. Ich wart von Tag zu
Tag , werd alt und grau dabei , krieg die Achselstücke , bin
schließlich schon Adjutant des F . -Bataillons . . . Schweigen
im Walde . Und wie ich längst alle Hoffnung aufgegeben Hab
und bloß noch manchmal in verlorenen Stunden an dich zu-
rückdenk . . . mtt einmal marschier ich an dir vorbei und
meine Kerls ulken dich an.

I „Ja , Menschenskind — glaubste vielleicht, sowas ist '«
Spaß ? Ich war , als Hütt mir einer ins Genick geHaue« : ich
Hab einfach so schnell meine drei bis vier Sinne nicht zusammen
gekriegt : ich bin wie dösig immerzu geradeaus gelaufen und mir
wurde abwechselnd heiß und kalt . Und wie ich schließlich sowett
klar werd, daß ich mir definittv sag : — „Gespenster gibt 's nicht
im Bereich des 1 . Armeekorps und er ist 's doch gewesen , der
da am Wege stand !" — und ich dreh mich um . . . da biste weg?
und ich darf nicht aus der Kolonne austreten und dir nach-
laufen !

„Also bitte überleg dir das alles mal , Heinz. Und schon
am nächsten Tag die schauderhafteste Katersttmmung — ob du
die ganze verfahrene Situation nicht am Ende falsch aufgefaßt
hast und meinen Brief glatt ignorierst , wenn ich nachträglich
an dich schriebe . Da verfiel ich dann eben auf Fräulein von
Leukartt in all meiner Hilflosigkeit und Unsicherheit. Denn
soviel wirst du mir doch zugeben — fünf Jahre sind gewisser»
maßen eine respektable Zeit : und wie könnt ich wissen , was
inzwischen aus dir geworden war — innerlich , mein ich . Seit
vierzehn Tagen laure ich nun wieder : aber keine Katze röhrt
sich in Willkischken . Bis mir die Geschichte heut abend zu
dammlich wurde : da Hab ich satteln lassen und bin her . — And
nu red du weiter .

"
Er hatte in Sprache und Haltung noch immer seine sprung-

hafte unruhige Jungenart an sich , sagte auch nach wie vor
„ Menschenskind" , womtt er früher jede seiner bedeutsamen
Meinungsäußerungen einzuleiten pflegte — und auch seine
charakteristische Bewegung , in der Erregung den Zeigefinger an
die linke Schläfe zu legen, hatte er beibehalten . Nur die
Stimme war vielleicht schärfer und das bartlose Geficht ver-
sammelter geworden. Die stischen blauen Augen aber blitzten
unverändert in ihrer gutmütigen , ein wenig kritischen Anteil -
«ahme cm alle» Lebensregungen ringsum. (Forts, folgt.)
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Aus der Residenz .
Karls uhe , den ö . Mai .

$ Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Mini -
Iters Dr . Freiherrn von Bodman , des Eeheimerats Dr . Frei -
Herrn von Babo und des Präsidenten Dr . von Giglberg .

— Ernennung . Wie der Staatsanzeiger meldet , wurde der Pro -
fessor am Gymnasium in Karlsruhe Dr . Karl Preifendanz zum Bib¬
liothekar an der Hof - und Landesbibliothek hier ernannt .

= Die lleberleitung der Züge vom Winter in den Sommerfahr -
plan in der Nacht vom 30. April auf 1 . Mai , in der glei ^ eitig auch
die Sommerzeit eingeführt wurde , hat sich , wie halbamtlich berichtetwird , auf den badischen Staatsbahnen überall glatt vollzogen. Nen-
denswerte weitere , als die durch das Vorrücken der Uhren bedingten
Verspätungen , sind nirgends aufgetreten .

6ta . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat März2 377 675 (März 1915 : 1859 954) Personen befördert , wofür 186 463 Ji
(150 623 Jl ) eingenommen wurden . Abgefahren wurden 445 332
(431 763 ) Wagenkilometer . Auf je IM Wagenkilometer kommen so-
mit 534 beförderte Personen (im März der Jahre 1915 : 431 , 1014 :
432 , 1913 : 460 ) und 42 Jl Einnahmen (im März der Jahre 1915 :
35 Jl , 1914 : 37 Jl , 1913 : 40 Jl ) . Auf der Karlsruher Lokalbahn wur¬
den im Monat März 198 360 (März 1915 : 219 664) Personen beför-
dert . Eingenommen wurden 25 247 Ji (25 385 Jl ) .

S Polizeiwache . Die bisher im Bezirksamtsgebäude untergebrachte2ßcd)c des 3. Polizeireviere ? wird heute nach dem Hause Karl -Friedrich-
strahe 16, gegenüber der Landeegewerbehalle, verlegt. Die Diensträumeder Fahndungsabteilung und Sittenpolizei verbleiben nach wie vor im
Lezirksamtsgebäude.

# Der Verkehr mit Seife . Um entstandene Zweifel über
die Auslegung des Paragraphen 1 Absatz 2 der Ausführungs¬
bestimmungen zu der Bekanntmachung über den Verkehr mit
Seife ufrv . vom 18. April 1916 zu beheben , ist eine Neufassung
der Bestimmung vorgenommen worden . Danach darf Seife
während des ganzen Monats gegen Vorlegung der für den
22 . Tag des betreffenden Monats gültigen Brotkarte abgegeben
werden .

# Die Beschlagnahme der Futtermittel . Die Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte , Berlin W 35 , Krastfuttermittelabteilung .
weist aufgrund der Bundesratsverordnung vom 1 . Mai 1915 darauf
hin , daß sich ihr lleberlassungsverlangen nunmehr such auf alle
solchen Futtmittel der ihrem Anforderungsrecht unterworfenen Arten
erstreckt , die aus ausländischen Rohstoffen im Inland « hergestellt sind ,
ebenso auf alle Mischfutter, die irgendwelche Bestandteile solcherWaren enthalten . Die Eigentümer solcher Futtermittel werden er-
sucht , sie der Bezugsvereinigunig ohne Verzug brieflich anzumelden .
Jeder freihändige Verkauf und die Ablieferung auf * ich unerfüllte
Verträge ist strafbar .

D » Die Verhütung der Einschleppung von Ungeziefer . Bei den
gegenwärtigen Kriegsverhältnissen besteht , wie in einer halbamtlichen
Mitteilung ausgeführt wird , infolge der vielfachen Beziehungen zwi -
schen den deutscherseits besetzten feindlichen Gebieten und dem Heimat -
land die nicht zu unterschätzende Gefahr , das; Ungeziefer, insbesondere
Läuse, und unter diesen als die gefährlichsten die Kleiderläuse , in
die einheimische Bevölkerung eingeschleppt werden. Trotz aller Vor-
fichtsmnhnahmen wird es sich nicht -meiden lassen, daß Leute, die
noch mit Läusen behastet sind , nach «utschland gekommen sind oder

kommen werden. Es ist auch damit zu rechnen, dah trotz des be-
stehenden Verbots der Uebersendung von Paketen mit gebrauchter
Leibwäsche , getragenen Kleidern und dergleichen aus dem Felde
solche Sendungen hie mr da in der Heimat eintreffen , durch welche
sehr wohl Kleiderläuse - wenigstens noch entwicklungsfähige Eier
von solchen Läusen (Nifjc* Übermittelt werden können. Vorsicht ist
also geboten. Das Ministerium des Innern hat die Bezirksärzte
beauftragt , den mit der Desinfektion solcher Gegenstände zu betrauen -
den amtlichen Desinfektoren für die sachgemäße Durchführung der
erforderlichen Maßnahmen eine entsprechende Belehrung zu erteilen .

,# > Der sozialdemokratische Verein Karlsruhe hielt letzter Tage
seine Generalversammlung ab . Nach dem Geschäftsberichtist der Mit «
gliederstand des Vereins durch die Einberufung und durch die sonsti -
gen Einwirkungen des Krieges stark zusammengeschmolzen , sodass von
den nahezu 3000 Mitgliedern im Jahre 1914 noch etwas über 800
vorhanden sind . Bei der Besprechung der Karlsruher Kriegsfürsorge
wurde betont , daß sich diese , gemessen an den Verhältnissen anderer
Städte sehr wohl sehen lassen kann. Für etwa 9000 Unterstützung ? ,
bedürftige Familien wurden bis 1 . Mai etwa 1000 000 JL ausgegeben.

Üä Die Arbeitsgemeinschaft der Verbände mittlerer Reichs-, Post-
und Telegraphenbeamten , welchen mehr als 50 000 Mitglieder an-gv -
hören , hat in ihrer jüngsten Sitzung folgende Entschließung ange-
nommen : „Die Arbeitsgemeinschaft der Verbände der mittleren Post-
und Telegraphenbeainten tritt den in Parlament und Presse hervor»
getretenen Bestrebungen auf Bevorzugung kinderreicher Beamten in
Bezug auf Anstellung, Beförderung , Urlaub usw . entschieden entgegen,
sie steht auch einer etwaigen grundsätzlichen Aeniderung des bisheri -
gen staatlichen Besoldungsfystems durch Berücksichtigung des Fami -
lienstaii.des durchaus ablehnend gegenüber. In Würdigung der
schweren wirtschaftlichen Bedrängnis indessen , in die kinderreiche
Beamte angesichts der nicht auf den Unterhalt starker Familien be»
rechneten festen Besoldung zu geraten pflegen, sowie in der Erwägung ,
daß aus bevölkerungspolitischen Gründen dem Geburtenrückgang nach-
drücklich entgegenzuarbeiten ist , der sich nach dem Ergebnisse statist-
ischer Ermittlungen im Beamtenstawd am stärksten fühlbar macht und
im wesentlichen um die Sorge um den Unterhalt und die Erziehung
einer zahlreichen Nachkommenschaft seinen Ursprung hat , erklärt sich
die Arbeitsgemeinschaft mit der Bewilligung von Kinderzulagen an
Beamte einverstanden , sofern die Art ihrer Gewährung deutlich er»
kennen läßt , daß es sich nicht um ein« Maßnahme staatlicher Besol-
dungspolitik , sondern staatlicher Bevölkerungspolitik handelt und die
Gewähr gegeben ist , daß die Kinderzulagen auf die Bemessung der
ruhegehaltsberechtigten Besoldung keinen ungünstigen Einfluß aus -
üben .

"

: : : Die Hauptversammlung des Vereins badischer Zustizseketiire
findet am 21 . Mai . vormittags 10 Uhr , hier statt . Der Hauptpunkt
der Tagesordnung ist die Stellungnahme zum Erlasse des Iuftiz -Mini -
steriums vom 3 . März betreffend die Aendsrung der Ausfiihrungsbe-
ftimmungen zur Eerichtsfchreibcvciordnung. — Für Kriegs-wohlfahrts-
zwecke hat der Verein 6250 Mark unter feinen Mitgliedern gesammelt.

© Fußballspiel . Am nächsten Sonntag findet ein weiteres Spiel
um den Eisernen Fußball auf dem Platze des K . F . V . gegenüber der
Telegraphenkaserne statt . Der Gegner ist der Fußballklub Germania
Karlsdorf . Beginn 3 Uhr . Wenn auch dem K . F . V . die Meister¬
schaft im 2 . Bezirk nicht mehr streitig gemacht werden kann , so wird
er doch alles aufbieten die noch ausstehenden Spiele für sich zu ent»
scheiden. Auch Karlsdorf rorrd sich bemühen ein möglichst günstiges
Resultat zu erzielen , mn in der Meifterfchaftstvbelle einen guten Platz
zu erhalten . — Am letzten Sonntag gewann K . F . V . I gegen Verein

f. Bewegungsspiele 1371 K . F . V . III gegen Fuhiballkl. Mühlbuvg TO
ebenfalls 18 :1 .

*
(= Enra -Konzert . Das immer wieder gern gehörte Künftlerpa «

Annie und Hermann Gura wird in diesem Jahr die Reihe der win>
terlichen Veranstaltungen durch einen Lieder- und Duetten-Abend ab>
schließen , der am Frevtag , den 12 . Mai , abends 8% llhr im Museums«
sattle stattfindet . Für den ersten Teil wurden Werke von Brahma
Hugo Wolf , Richard Strauß , August Richard und Peter Cornelius
gewählt , während der zweite Teil ausschließlich Richard Wagnersch«
Werke enthält . Die große Beliebtheit des allbekannten Künstle»
paares wird zweifellos auch bei uns die alte Anziehungskraft aus -
üben . Die Vorbereitung des Konzertes liegt in den Händen der Hof«
Musikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf . Kurt Neufeldt , Kaiser«
straße 114, wo der Vorverkauf begonnen hat .

X Residenz -Theater , Waldstraße 30. Für den neuen Spielplan
vom Samstag , 6 . , bis einschl. Dienstag , 9. Mai , hat die Direktion das
Erstaufführungsrecht der Tragödie „Die verhängnisvolle Hinterlassen-
schaff ' erworben, sowie den dramatischen Film „Die vier Teufel" nach
dem gleichnamigen Roman von Hermarm Bang . Für den humoristische «
Teil sind vorgesehen : „Um einen Punkt " ( Schwank in 1 Akt ) und „Wie
sich der Kintopp rächt" (Humoreske in 1 Akt ) , sowie die neuesten Kriegs-
biwer der Eiko -Woche. y .

§ Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Aue bei Durlach wegen
Körperverletzung und ein Händler von hier wegen Diebstahls von
Säcken .

Auszug aus den Standesvücheru Karlsruhe .
Eheschließungen :

4 . Mai : Friedrich Metzger von Nürnberg , Schneider hier , mit
Luis« Schäle geb . Müller von Jählingsn ; Emil Zimmermann von
Colmar , Geschäftsführer hier , mit Luise Sichler von Colmar .

Geburten :
27. April : Franziska . V . Franz Krämer , Schreiner . — 1 . Mai :

Marg . Maria Theresia, V . Gg. Schnappinger , Glaförmeister ; Lisa
Marie , V . Emil Schmitt , Res. -Führer . — 2. Mai : Margot Luise.
Vater f Otto Hugle, Ingenieur . — 4 . Mai : Luise Berta , V . Jakob
Ganz , Taglöhner .

Todesfälle :
1 . Mai : Ella Fibrich , Fabrikarbeiterin , ledig , alt 20 Jahre . —«

2 . Mai : Elsa , alt 4 Jahre , Vater Friedr . Mauer , Kutscher . — S . Mai :
Friederike Weber, Priv ., ledig, alt 73 Jahr « : Ferd . Beller , Werk-
zeugmachor , Ehemann , alt 74 Jahre ; Erna , alt 10 Monate 1 Tag,Vater Aug. Ritter , Möbelspediteur .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen .
Freitag , den 5 . Mai : i%3 Uhr : Francois GrangH, franz . Soldat ,Garn . -Lazarett . — 3 Uhr : Friederike Weber , Privatier «, Kronen-

strahe 19, 2. Stock .

Wasserstand des Rheins .
Schnsterivlel . S . Mai morgens 6Uhr 2,20 m <4 . Mai 2,21 w)
Lebl , ö. Mai morgens 6 Uhr 3,11 m (t . Mai 3,11 m )
Maxau , 5 . Mai morgens 6 Uhr 4,75 m (4. Mai 4.75 m)
Mannheim . 5. Mai morgens 6 Uhr 4 .01 m (4 . Mai 4.03 m )

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger,
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen).

Freitag, den S. Mai
B « . für Geflügelzucht. Zusammenkunft im Klapphorn .

Danksagung .
Seit der letzten Veröffentlichung sind uns folgendeGaben zugegangen :
Durch Vermittlung Ihrer Königlichen Hoheit Groß -

Herzogin Luise von H. PfarrerKappstein 25 Mk. und von
Frau E. Dierenberger der Ertrag eines Konzerts 254 Mk .,wofür wir unfern ehrerbietigsten Dank aussprechen.

Ferner erhielten wir : von Herrn Professor Haslinger ,monatlicher Beitrag von 10 Mk . — 30 Mk ., durch Frl . Nükle10 Mk ., von Kriegerfraue » f>0 Mk . . H . Baumann 50 Mk. , Er¬lös einer Sammelstelle 5.25 Mk ., Frau Kommerzienratenning 30 Mk . . nuS Neckarzimmern 10 Mk., Baugeschäftjalder & Rank 326,50 Mk .. Frau Roth 2 Mk . . H . Dr . Weill5 Mk .. Fr . Geh. Hofrat Doll 10 Mk. . Frl . Schwcikart 5 Mk .,Ertrag des Konzerts v . H . L . Kühn 167,71 Mk., &>. Bankier©traue 100 Mk .. M . © . 100 Mk . , S . Ernst Meyer L0 Mk . , Fr .Würzburger 50 Mk ., Ungenannt 6 Mk ., P . Busch 2 Mk . , FrauElla Z . 10 Mk ., Ungenannt 200 Mk . . Verein KarlsruherLokomotivbeamter u . Anwärter 200 Mk ., durch d . Expeditiond. Karlsruher Tagblattes v . © . D . 10 Mk .
Allen Gebern sagen wir den herzlichsten Dank.

Kriegsblindensürsorge Karlsruhe :
Frau Hofrat Dr . Trotz , Nowacksanlage 13. 5143
Frau Geh. O .-F . -Nat Zimmermann . Stesanienstr . 15.

Xstsiog krei . — Versand nach auswärts.

Hakcn-Vorfächer,Schnüre ,
gar.zs Ku 'en in ausgesucht
schöner , gestreckter Ware .

Fachm &nnlsctie
Bedienung.

Kaiserstraße 174 .
5158

werden billig u . schön garniert ,sowie alte Hüte umgearbeitet .B15581 Maxaustr . 43 , IV. r .

Milte !, PMgts !
Granev . bra«n. StaubNiäNtel

14.75 19 .73 21 .75
Schwarze» . blaue Alpaka -
mäntel . . . dt 28 .75

Wasserdichte Ripsmänte !
in braun, lila, grün und
blau -?// 2V.75

Csvercvat -Paletats . fesche
Giirtelform -^ tN.75 an

WiAlMche34 . iTr .
Keine Ladenspcscn . imt

Fewpofljchachteln ,
<Sröfee20 + ll + 6cm , fürPfund -
packnngen , 100 (stück Jl 0.—,1000 Stück^ 55.— Nachnahme.
45J l ' aiill Kamt .«,

fSStlbfl . ) 63.
(äST & aufe

~
S £ 9

jeden Posten getragene 701
Schuhe und Stiefel

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , Zrooellstr. 52.

Fleischloser Mittagstisch
zu 70 Pfa . » 15338

DouglaSftr . 8, part .
IDruck -Arbeiten jeder Art

Druckerei der „ Bndisch !

rasch und billig'
:t ,n der
cn Presse ".

kann ich trotz dem höh . Steigender Tapetenpreise anbieten
durch Kauf eines groß . Postens

Lagerware
einer bedeutenden Fabrik . Ge¬
diegene moderne Ware . Ferneraus eigenem Lager B14562

Neste n . Parties ,
welche nicht mehr nachbestellt
werden. In ganz neuer Ware
anerkannt gediegene Auswahl .

Mgmies Tapetenlüger
Sebastian Münch - Tapezier
Biiumeisterstr . ütt . KnrlSrus' e.

V
*

Zahle die besten Preise
für alle Arten B15715
Säcke und Packluch .

Jl . Kerzner ,Kronenstr . lt ». Telrpl, . 3729 .
SM - Grchhand ! ung
L. Weih , SchÜtzenstr. 88
zahlt die richtigen Tagespreise
Atien

**
gebr . Säcke

auch zerrissene und Packtuch
Günstige Absatzquelle für
— Zwischenhändler. —
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Danksagung .
Für die vieleil Beweise herzlicher

Teilnahme u . schönen Blumenspenden
bei dem Hinscheiden unseres ge¬
habten Vaters

»im Friedrich Martins
sagen wir unsern innigsten Dank . Be¬
sonders danken wir dem Bad . Leib-
Grenadier -Verein Karlsruhe für die
Erweisung der letzten Ehre.

Die tieftrauernflen Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 5 . Mai 1916 . B15807

Trauer - Hüte
in | edar Preislage stets vorrätig . 14228 j

Geschw . Gutmann ,
w -

SSrar
w l

Bekanntmachung .
SamStag , den V. und Sonntag , den 7 . Mai , werden die

sigen Metzger ausländisches Rindfleisch zu folgenden
preisen verkaufen l
Rindfleisch im allgemeinen kostet . . . 2 .80 uC baS Pfund .
Hummel mit eingewachsenen Knochen . . 3.20 „ „
Hummel ausgebeint 3.70 ., .
Schatz ohne besondere Knochenbeigabe . . 3 .QU „ „
Waden . Hals , Stirb . Backen u . dünner Plötz L.SO „ „ „

Die Preise des inländischen Fleisches bleiben unverändert .
Die Metzger , welche ausländisches Fleisch verkaufen , dürfen

gleichzeitig kein inländisches Rindfleisch feilhalten . Sie habe »
den Verkauf des ausländische » Fleisches und dessen oben fest-

te Preise durch deutlich sichtbare Anschläge am Laden -
. MMWWWWW

lensj ^r bekannt zu geben .
Von Montag ab haben sie wieder inländisches Fleisch zu

"kn festgesetzten Höchstpreisen abzugeben .
Karlsruhe , den 4 . Mai 1916.

Der Stadtrat .

Fahrnisversteigerung .
Dieustaa , ven S . Mai , vormittags Ä Uhr

beginnend , werden in der Lessingstraste 27 . 3 . Ttock , folgende ,
der Tapeziers - Witwe L . Speck gehörende Rachlahgegenstände ,
möglichst in nachfolgender Reihenfolge , versteigert : Koch - und

sonstige kleine Gegenstände . Schuhe , 1 Nähtisch , 1 Nippesin «),
1 Nachttisch , 1 Wanduhr : gegen oder nach > 1 Uhr : 1 auf¬
gerichtetes Bett mit Rohbaarmatratze , 2 Betten u . 1 Kinder¬
bett mit eisernen Bettgestellen . 1 Vertiko , 2 Sofa , 3 Schränke ,
1 stark « Nähmaschine . 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,

1 Küchenttsch , Nachtstuhlgestell ,
sch« mit eich , Platte ,

. hrank und Schafte ,
1 Kochherd , sowie etwas Brennmaterial und allerlei sonstiger
Hausrat , wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 5168 .2 .1

Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichts II.

In besten letzt vorhandenen Qualitäten,
isf Preise bekannt billig .

Auf Wunsch sofortige Befestigung.
Schuhmacher und Wiederverkäufer

hohen Rabatt. B15788

Hallers Gamm ! - Haus
Karlsruhe , KaiserstraBe 60

gegenüber der Firma Zentner.

Briefmarken
E . «ilisii , Hemnjlr . 15.

alte , so¬
wie auch

ganze
Tamm -
hinge » ,

tauft

schwere autog . geschweißte ver¬
zinkte Ware , in allen Größen vor¬
rätig . Bei Bedarf bitten Preise
einholen . ol65

Gebrüder ilaer ,
Eisenhandlung ,

Tel . 968 Sofienslraße 73 Tel. 9ß«

Häckselmaschine
gebrauchte , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . B157Ö7

Sternbergstr . 8 , I.

Hermschrrai ! ä
m . Frei !. Angeb . mit Preis
an Leutnant Steinhart , Ett¬
lingen . Sedanstr . 7 . B15809

Gasuhr ,
drei - od . fünsflammig , gut er -
halten , sofort zu kaufen ge -
sucht . Angebote Kaiserftr . IIS .
im Laden abzugeben . B15790

Teilortzorn oö. MM ,
gut erhalt . , zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . B157G8 an die © e -
fchäftsst . der „ Bad . Presse " .

Eine Gaszuglamve zu kau -
feu gesucht . Ängebote unter
Nr . B15774 an die Geschäfts -
stelle der „ ffktb. Presse erb .

Suche Kinderklappwag . od .
Kinderlieawag . geg . gute Be -
zahl , tzu kaufen . B155L7
Frau A. Link , Putlivstr . 2 , 1.

Feldgrauer , gut erhaltener
AMerle - MWM

mit Hose zu kaufen gefucht .
Angebote unt . B15754 an die

Geschäftsst . d . „ Bad , Pr .
"

. L .i
dunkler , leichter Äommet -

mnntcl , gut erhalten , Grötze
50—52 , auS gut . Hause z . kauf ,
grf . Angeb . unt . Nr . B15721 an
v i ? Geschäftsst . d . . Bad .Presse " .

C
»uterhalten .

, schwarz , zu
kaufen aesucht . Angebote u .
Nr . B15776 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse .

Kompl . Bett m . Federb . 25 >k ,
sch . Rotzhaarmatr ., Schränke v .
10 an , Kommode 15 Ji , Sofa
20 J , Kinderb . , Emailherd ,
Klappw ., sch . Federt ». 583 570fi
Sin» u . Berk , kluk, Kronenstr . I .

Mö bel w . fortw . an g ekauf t,

Zenem «. billig abzugeb .
B ' Wielandtstr . go . part .

DamenraZ»
gut erh . , zu verk . B15770

«Arjinwinkel , ^ erberstr . 3 I .

. mit Freilauf ,
find für 60 u . 70 JJ?{. wegirl' inrücken sofort abzugeben .

15769 Kaiserftr . AT, . 2 . St .
amen - perren - ^ ahrrad

_ sofort billig abzugeben .
B1577 ^ Zirkel 1 » . 2 , Stock .

Damenfahrrad
urnstSndeh . btll . abzUg . B15832

Kavellenstr , 7L . 2 . St . r .

Zemii- !i.SMSMmS
erste Marke , sehr gut erhalten ,
sofort ganz billig abzugeben .
fBr" ' $ [f]ü (icnftt . 5'l , Hth . part .

Zerren- u. SamenraS
zu 45 Jl it . 65 . U abzugeben .
B15833 Zähriugerstr . 37 , I.

Nähmaschine ^
neue , billig zu verkaufen .
B15508 Rkieinstr . 13 . II.

Nähmaschine
äußerst billig abzugeben .
B15477 Schillerst » . 37 . IV .

iiifSS '
Zu erfrag , unter Nr . ©15728
i . d .Geschäftsst . d . „ Bad .Preffe " .

1 zweitür . Schrank , 1 Nacht -
tisch mit Marmor , 1 Konimode ,
1 Schreibtisch , 1 Waschtisch,
I Bett mit Rost , 1 Staffele «.
1 Spiegel , 1 Kinderwagen mit
Nickelgestell . Dnrlacherftr . I ,
2 . Stock , bei Tetto . B15796

Zu verk . : 2türig . Schrank
12 A , Waschkommode in . Mar¬
mor 35 m . Schreibtisch pol .
25 Jt , sehr schön. Bücherschrank
65 ^ , 2 gleiche kompl . Betten
mit neuem Bettzeug St . 50 .* ,
neb. Gasherd 10 Jl , Stühle ,
Tische . Möbelgesch . Walter .
B, !«» Ludwig - Wilbelmstr , 5 pt .

Gut erbaltenes ^ afserschiff
billig zu verkaufen . B1H727

Zähringerstr . 92 . III.

MM )
©15826

klein , sehr billig
t zu verkaufen .
Amalien » ? . 43 .

Gelegenheitskauf !
3 elegante , weiße Sommer -

. leider , Gr . 44 . eleg . , weißes
.xrottSkostüm , Gr .-44 , schwarz -
seidenes Iackenkostüm Gr . 46,
bto . Cbiffonkleid , Gr . 46 , 3
weiße Leinenkostüme . Gr . 44
u . 46 , 1 creme JackenkoJüm ,
Gr . 42 , 2 weiße Leinenmantel ,
Gr . 42 , sehr billig zu verkaufen .
Welhienstr . I . 1 Treppe hoch ,

links . 5164
Prinzeß - Reforinkleid , neu ,

Gr . 46 , 1» Ml . . Sommerkleid ,
hellblau . Gr . 42 . 12 Ml . , Ma -
trosenlleid , weiß .schwz .. Gr . 42,
8 Mk . , Sommerkleid , Seide -
leinen , hell , Gr . 42 , 8 Mk. ,
3 schöne Blusen , weiß gestickt.
Tango li . dunkel . Gr . 42 —44,
weiß . Mädchenhnt f . 14—16 I .
zu verkauf . Herderstr . 1li . II. ,
links , bei L>e rrmann . B15735

WgkMrMu . Kose
tadellos erhalten , preiswert
abzugeben . B15046 .3.3

An - und Verkaufsgeschäft
Markgrafenstraße 22.

Ein gut erhaltener blauer
Grenadier - Extrarock gan z
billig zu verlaufen . B15775
Amalieiistx . 25n . 3, St . rechts .

Seiles gliiStfi
* r ! " " " ' Gr . 44 , nur 2m .- . H* . 11UK.UI.

letr . weg . Trauer bill . z . verk .
Akademiestr . IL , Vhs . . pt .

Ein neuer Gehrockanzua .
Anschaffungspreis 70 Jt , ist für
30 je zu verkaufen . Anzusehen
Sonntag vorm . in der Hoch -
schule b. St. Maier , Zimmer 58,
Genesenden - Kompagnie .

Sieg=n.6ftfflaBßi . t,v; „f
Anzus . morp . ttörnerftt . 21IV .

Kinder -Sportwagen lRohr -
geflecht ) , ein sauberes , gut
erhaltenes Bett mit Seegras -
Matratze , ein 1 türiger Kasten' ( R

» S
trahe 20 II. Zu besichtigen
| r * 4 . Stock ,

und ein Chiffonnier (poliert )
sind bill . zu verkaufen . Roon -
strahe 20 II . Zu b
und anzufragen im

Korbgeflecht , billig zu verkauf .
B15763 .<Sumbolvtstr . II .

Zu verkaufen
eis. Kinderbett , Kinderstuhl u.
Kinderliegwagen . B15 8S4

Lud .- Wllheliustr . .511 ,

Jüngerer

AMllltszchilfe ,
lewandter Stenograph un
Naschinenschreiber , event . auc

Fräulein ,
um Eintritt auf 1 . Juni d .
; s . gesucht . 5155 .3 .1

MoltkestrasieHI .

Schuhmacher
gesucht auf Sohlen und Fleck.
B Joh . Kopp , Scheffclstr . KO.

TÜctitiger

ialttaliJinluifet
per sofort bei höchster Bezahlung gesucht .

1315830 Werner , Schützenstr . 53 .

Gesucht fleißige junge

Mädchen
über 16 Jahre für leichte Beschäftigung , Arbeitsbuch
und Quittungskarte mitbringen. 177IN.4 .1

Oes & BEscSiaft Sinnei »
,

Grimwinkel «

Grosse
Land - Eier

Stück 21 Pfg .

Her¬
mann UETZ

.

MMmner
WM

"
gesucht .

Tüchtige Möbelschreiner
auf feine Akkordarbeiten
finden dauernde Beschäftigung
bei B14888 .4 .4
Gebr . Himmelheber ,

Möbelfabrik , Kriegstr . 25 .

M Äuslauser
wenn möglich mit eigenem
Fahrrad für fofort gesucht .

Josef Ettlinger ,
Kaiserftr . 48 . 5163

MHllMiltr
wird gesucht . blb7

Hotel linrpfcn .

e,S
; Frißuleiu

oder jüngere Witwe für die
kalte Küche in Jahresstellung
gesucht . Ausfithrliche Be -
Werbungen an 1780a

Schwarzwaldheim ZchSm -
berg bei Wildbad .

Kindergärtnerin
oder besseres Kindermädchen ,
welches schon bei Kindern war ,
gut nähen u . bügeln kann , tagS -
über gesucht . Näheres
B15795 .HofsNr . W. Part .

Wegen Erkrankung tu
ehrliches l

Mädchen
per sofort od . 15 . Mai . gesucht .

Otto Schnekenburger .
Delikatessengesch ., Ädlerstr . 33."

Tüchtiges Miidcheu oder
junge ^ rau wird vormittags
zwei Stunden zur Hilfe im
Haushalt gesucht . B15733 .3.1

Hôrkitr . 47 a , l .
viesucht wird auf 1 Juni

ein braves , fleißiges , kräftiges

Möschen
für alle Hausarbeit . B1561V

Scheftelftr . 1 » . II .
Einfaches , bess . Mädchen , da5

im Nähen gut bew . ist. wird zu
einer etwa ? leidenden Dame
gesucht . Äorzust . 2—4 Uhr .
Zu crfr . i . d . Geschäftsit . oer
„ Bad . Presse " u . '.>̂ r . B1572 ^ .

M « ! er « " ^ °
qV » S ^ 0, ö
modelt , kein Berufsmode
unt ^r
Zu

Sauti . , pü0lit! . ®loiiolS!rni!
für vormittags sofort gesucht .
iNähe Parkstraße ) . Pnrzuktell .
zwischen 10—12 -u . 2—4 Udt .

Zu erfragen unt . Nr . B15779
in der Geschäftsstelle der
„ Badijchen Presse " .

6a «öere eörl StflUÄ
u . Waschen gesucht . Zu erfr .
B1 &804 Liitteustr 30 . 3 . St .

finden dauernde
Beschäftigung .

lEäPbepeiPpintzli . G
5

Fräulein
gut bewandert tn Steno -
graphie . Maschinenschreiben ,
auch Kenntnisse in Buch -
führuna . mit gutem Zeugnis ,
sucht Stelle .

Angebote unter Nr . B15724
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " .

Bautechniker
30 I . , gut . Zeichn . u . Bauf . ,
sucht Stelle . Angebote unter
Nr . B15823 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Fr *äu8ein
25 Jahre alt , geschäftskundig ,
im HauKhalt ^ erfahren , sucht

ngeb .
sliiäftsstelle der „ Bad . Presse ' .

^ rl . . tüchtig im Kochen und
allen Hausarb . , sucht Stella ,
tagsüber od . Anfangsstellung
in einem Laden . Angeb . unt .
Nr . B15782 an die Geschäftsst .
der . Bad . Presse " erhoer »yi
Siehe
41 vw

ettereS Mädchen sucht
- - Beschäftigung für einige

Stunden nachmittags , am
liebsten zu Kindern . B15708

^ u erfrag . Norkstr . 17 . III .
Braves , solides Mädchen

vom Lande sucht auf sofort
oder 15. Mai in gutem Hause
bei kleiner Familie Stelle ,
.̂ eugn . stehen z . Dienst .
velfortsir . 10 . 3 . St . fb . Kern '.

Stellen suchen :
Mädchen , selbständig im Ko-
che» . Viifettfrt ., Wirtschafts¬
köchin , 2 Kellnerinnen , Haus -
nnd Kiichcnmädchen . B15818
Frau >rarolin « Musihafeu -
Kaff . Wlildstrahe 2» . Ii , Tele¬
phon UW1 , gewerbsmäßige
Siellenvermirtlerin . B15818

WchsMMtM
wird für Jungen mit sehr gu -
tem Zeugnis gesucht . An -
geböte unter Nr . B15773 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Zu vermieten
* 9

Schützenstr. 20,
Ecke Wilhelmstraße , ist eine
sehr schöne
4—6 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 2. Stock per
sofort oder später preiswert
zn vermieten . 5129

Näheres im Laden daselbst .
Luisenstr . TSistParterrewob -
» uug . 1 Zimmer , Küche lGas ),
Keller per l . Juli zu vermiet .
Nq h . 2, Stock links .

Siorgeusirlistc 51 , im Querbau
eine Einziiumer - Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Jüli zu
vermieten . B15815 .3 .1

Näheres sm Vdbs ., H. rechts .
NuitMr . Äi . 2. St . , iii eine
Wohnung . 2 Zimmer , Küche ,
Speichertammer und Keller ,
zu vermieten . Zu erfragen
2. Stock rechts . B157S2

atfill,elmitt . 7 sind H Limmer
mit Küche und Keller auf
t . August zu vermiet . B15813
NäbereS im 3 . Stock .

Mülilbura , Lindeiiplav 4 , ist
eine kl .Wohnung ( Mansarde )
an ruhige Person auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . das . 5142

Landhaus
Teutschneureuth . 7>ricd-
richslrahe 11 , mit 5 Zim¬
mern , 3 Mansarden , groh .
Garten , nebst elcktr . Licht,
Bahnstation , auf 15. Mai
zu vermieten .

Zu erfragen B15810
Wilhelms »» , «s .

Zimmer
sowie « öbl . Wohnung mit
Küche sofort zu verin . L155>76

Kriegstr . 166 . Ecke Hirschstr .

Saubere » « öbl . Zimmer an
solid . Frl . sof. zu vermieten ,
evtl . m «t Pension . B15S21

Erfr . Kaiserftr . 7 » , HI., r .
Zwei Zimmer , qut möbl . ,

zu vermieten , Preis 25—30
Mk. ; eine ?) kausard « 15 Mk.
B 1568K .3.2 Lainmstr . « , 2 Tr .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B15730

Uhlandstraße 11 . III .

Wohn - u . Sd } lafo
gut möbliert , freie Ausficht ,
an befl. Herrn zu vermieten .
Badezimmer Vorhand . B15742

Bernhardffr . 8, III , rechte.
Schönes , großes Zimmer

mit Küche zu vermiet ., sofort ,
an einzelne Person . Zu erfr .
B '" °°2 .1 Werder str . SS . I .

Schön möbl . Wehn - und
Schlafzimmer ohne Gegen -
über , auch vorübergehend , so-
fort zu vermieten . B15731

Kapellens trast e 42, 2 . St . . r .
Gut möbl . Zimmer mit sep.

Eingang auf sofort oder 15.
Mai billig zu vermieten .
B15714 Amalienstr . 22.

Einfach möbl . Zimmer zum
15. Mai zu vermiet . B157SS

Büraerstr . 17. Vdhs . III.
Modern möbliertes Wobn «

> ,d Schlafzimmer mit elertr .
Licht und Bad im Hause iu
freier , ruhiger Lage , sogleich
zu vermieten . B15370

S :;deii & tr . 2i >, 3 . St . . Iis .
Adlerstr . 18. Ecke Zähringerstr . ,

1 Tr . links , erhalten ordentl .
Leute gute , billige Kost und
Svohuuug . B15692

ÄTTöZ7i
-

® t5ä
~

isri ?
leeres Mausardenzimmer <tn
ruhige Person auf sofort zu
vermieten . Näheres III . St .
oder Hirschstr . KS. L B15161

Boeckhstr. 31, II , r . , ist ein gr .

tut
möbl . Zimmer an bess .

>errn oder Dame zu ver -
mieten . B15484

Kaiserftr . 22 , 2 Tr . hoch , gr . .
sonniges , gut möbl . Balken -
zimmer , besonder. Eingang ,
auch vorübergehend , zu ver -
mieten . B15456

Haiftiftt . HUo , 2 Trepp ., links ,
Nähe des Marktplatzes , ist ein
schön möbl . Zimmer an best.
Herrn zuvermiet . B15372 .tS.3

Karlstraße 6 , IIL, fein möbl .
Zimmer mit sehr gut . Pension
sofort zu vermieten . B15522

Kreuzstr . 10, 3. Stock , ist ein
hübsch möbl . Zimmer , sowie
eine Mansarde sofort zu ver -
mieten .

Leopoldftr . Zö ist ein schönes,
helles ^ gut möbliertes Z i m «
iner auf sofort billig zu ver -
mieten . B15472 .8 .2

Rüppurrerftr . 16 , pt . in schöner
freier Lage ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B """*

Sophienstr . 99 , 2 Treppen ,
rechts , sind gut möbl . Zim -
mer sofort zu verm . B15737

Waldstr . 71 III , gut möbliertes
Zimmer mit guter Penston
75 Mk . pro Monat , auch vor¬
übergehend , zu verm . B15 &12

LfJ

Drciziinmerlvohnuog
mit Badezimmer von 2 Da -
men gesucht . Angebote mit
Preisangebote unter B15747
an die Geschäftsstelle der „Ba -
dischen Presse " erbeten .

Schöne sonnige » —4 Zim »
Mer - Wotinung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis unt . Nr .
B15466 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erb .

Junger , solider Beamter
sucht per sofort 2 .2

womögl . mit voller Pens . Ang .
m .PreiSana . unt . Nr .B1555Laii
d . Geschäftsst . d . ..Bad . Presse " ,
Isnmobliert . ^Zimmer gesucht

in der Nähe vom Bahnhof
od . Beiertheim . Angeb . unt .
B15806 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse .

"

Junges Ehepaar sucht auf 15.
möbl. Am « ffiJEfK
aes . Lage . Oststadt ausgeschl .
Ang . u. B15S2L a. d . Erp . d. ^
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jTp Neueste
deutsche »

! Damen- t
\ moden

I

mmuiiiui

Für die

Sommerzeit

&
Beachten Sie

j unsere Fenster

Kaiserstraße

'A -x

iüüi l
'
ITi/TIRr

™
i17m7!ITnTm̂ ^

weiß und
farbigVoile - und Stickerei -Kleider

modernste Verarbeitung in einfacher u. eleganter Ausführung

25.- 28.- 34.— 42.- 54 - 62 - 78 - 85.-
Froffe- und freinen -3acfeenkleider

weiß , neueste Formen - und Farbentöne , mit Kutscherkragen u . Glockenrock

34 - 39.- 42 - 54- 68.- 78.- 85.- » 95.-

Weifje trotte » und liefen - Röcke
in modernem Schnitt, mit Taschen und Knopfgar . iiir

5.50 SSO1350 15.50 18.50 2250 28.-

Weffje Voile » und katiitblulen
hübsche , med . Macharten , halsfrei u . hochgeschlossen , reich garniert

1L5 2^0 3.25 425 5^ 0 7.75 9.75 bis 1&50

Glocken - und GürtelformCovercoat ; » Paletot ;
16.75 185026 - 39 - 45 - 52 - 62 - 78 -

8ommer »lücinte ? und »Paletot ;
Alpacca und Popeline , moderne Verarbeitung , teils mit Kutscherkragen

16 - 18.- 2450 28.- 38.- 42.- 48.- 54-
Seiden -PdlefOtS in Tatfet , Moire, Eolienne , je n . Preis

29.50 33 - 39 - 45.- 56.- «5.- ^ 98.-

in Seide und impräx . Stötten , moderne Farbe«

2KL0 35.- 39.- 42.- 54.^ 59.- 62.- 70.-
IllOr Qßnrödlß von den einfachsten bis zurelegantest Ausführung

9^5 12.50 13.50 15L5 18.50 22.- 26.- 34.-

Geschwister RNOPF

Aussteifung und tferkauf
iiiMiifiiiMiiMfiiiiTfiHiiiiiffiiMfiNifiiiiiiiiiiiiiiniiiiiMitiitmiitifitiinfnfninimiii

von
Arbeiten Verwundeter und Kranker

hiesiger Lazarette,
vom Samstag , den 6 . Mai bis Dienstag , den 9 . Mai,

im Künstlerhaus , Eingang SophlenstraBe.

Eröffnaag Samstag mittag 3 Uhr.
Geöffnet : Täglich von 10 bis I Uhr und

von 3 bis 6 Uhr .
Eintrittspreise : Werktags 20 -̂ , Kinder 10 -/ ,

am Sonntag allgemeinen 10/ .
Insassen hiesiger Lazarette haben freien Eintritt .

= = = = = Kein Kaufzwang ! = === =
Erfrischungsraum geöffnet von 4 bis 6 Uhr.

(Tee , Kaffee , Schokolade , Limonade u . s. w .
zu massigen Preisen ) .

Täglich von 4—6 Uhr : Vorträge der Hauskapelle
( Streichmusik , Ers .-Batl . 109, Köningen )

Nachbestellungen auf verk. Gegenstände werden nicht
angenommen .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

5015 3.2 Der Vorstand .

Möbeltransport es
171)0 .

« tteu unii läuft *W
Hfl Vertilgungsmittel Marke „ Terror " ist unüber «

a |H troffen in leiner Wirkung u . wird von Militär - , wie
WW IMZivilbeHörden , sowie von landwirtschaftlichen und" ▼ industriellen Betrieben mit bestem Erfolg ange¬

wendet . Zu beziehen durch : B16757
Gustav Disohinger , Karlsruhe , Luisenstr . 79 .
Alleinvertretuna für Karlsruhe . Bruchsal . Rastatt m . Umaebg .

Leere Säcke
werden zu den Höchsten Preisen
angekauft . 2315441 .2.2

3 . iBwtf , Safnnenftr . 35.

Ksckischliiche,
vrima FriedenSqualitöt . er -
Halten Sie zu billigen Preisen
im GummiwareuHaus
4965 44 ftniftrftr . 44 . 2 .2

Peschlagnahmefr . '.vielalle .
Eisen , Papier , Flaschen ,
Lumpe» . Sacke , Cummi
Kellerkram kauft 2? 13468'

Feuerstein , Waldhorokr . 37

An - und Berkaus
von Möbeln aller Art , ganze
Haushaltungen . Neu kam .
Lammstr . ti im Hof . Tel . Z54K

Heute letzte Aufführung
der großartigen Filmschöpfung 5144

„Mit Herz und Hand
fürs Vaterland" !

MiWrTrM 'Vertin
Karlsruhe .

Samstag , den 6 . Mai 191 «
abend » ' I,s Uhr

Monats- Versammlung
im Vereinslokal Restaurant
„zum weissen Berg " ihinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald - und
Erbprinzenstraße .
Zahlreich .Erscheinen erwünscht
Ehemalig , u . aktive Abteilung ?-
kameraden stets willkommen .

Der Borstand .
Afrika - u.

Krieger-
SarlSnche

Äamstag , den « . Mai 1K1S.
-Äuhr : MvliaMersMmluklg
im Vereinslok . Brauerei Fels ,
Kaiserallee 27. 1415

Ehemalige Angehörige d . K.
Schutztruppen , des Ost -Asiat .
Expeditionsk . und Besatzungs -
Brig . herzlich willkommen .

Der Vorstand .

aller Art ,
auch zerrissene , kaufe und zahle
die höchsten Preise . BI4819

Bienciiütock ,An - und Berkaufslialle ,
Durlarlierstran « 70 .

Rort9Z>l|fr

(«• 9 .)
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit deS Prinzen

Max von Baden .
Sportplatz nn der verläng .

MolÜestrabe . 4659

Sonntag . 7. Mai 1S1K
Spiel um den

eisernen FuhbaU :
& F. - B. i . aeoen
FM.-KZub ierntentö

Zgrisöor /
0140

auf dem St . F .- V . - Platz .
Drg » » 3 Uhr .

K. E.sC. nöRix
( Pbänix - Blsmannia )

Sportplatz Mühlburg.
Sonntag , 7 . V. 1916 , 3 Uhr .

Eiserner Fußball .
k.-v . ßpönwinfielj

Bezirksmeister
gegen B15791

k.-c. Phönix I.
Beziriomeister .

in gute Pflege ab -
«MBUU zugeben . Angebote
unter Nr . Vlo786 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gschherzogliches Hostljeater zu Karlsruhe .
Freitag , den 5 . Mai 1916 .

57 . Borstellung der Abteil , C (graue Karten ».

Luftspiel in drei Akten von Hermann Bahr .
In « zene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Gustav Heink , Pianist Fritz ^ Herz .
Marie , seine Frau Marie Fraucndorfer .
Dr . Franz Sura .

' Paul Müller .
Dclfine , seine Frau Alwine Müller .
Eva Gerndl Hedwig Holm .
Pollinger Karl Dapper .
Frau Pollinger Margarete Pix .
Fräulein Mehner Else Noorman .
<? räulein Selma Meier Johanna Mäher .
Miß Garden Edith Deman .
Frau Claire Floderer Marie Genter .

annh Mell Brunhilt

Das Rsnzert .

rau
>me Ma ?d
im Chauffeur
m ersten El :
1t ( « gt « B'

Anfang : fmlh firfit Uhr .
mb«n)ita (jc »an V Uhr au.

Ii, » t * * « » » » vUVi 'n' lU
Cjtt im Saufe Sein ?» , im zweiten und dri
Baue «,Mite im Sochycbirac . Zeit ! Aeaenn
aus « n « ckl dem erste« Akt« setwa S .SS Uhr ) .

owald .
Sofie Hauck.
Ludwig Schneider .^ dritten

enwart .

ttttbes fltßcn zehn Uhr .

EinVersuch
überzeugt Sie von der Güte meiner

Damen -Sohlen von Mk. 1 .00 bis 1 .50
Herren -Sohlen „ „ 1.60 bis 1 .90

Auf Wunsch wird besohlt. 4961 .2. 1

Gummi Absätze , "
»V.K« !

Dainen . . von 20 Pfg. an,
Herren . . von 35 Pfg. an.

Schuhmacher und Wiederverkäufer hohen Rabatt .
Fahrrad - Mäntel — Gas - , Wasser - und
Gartenschläuche , Kinderwagenreifen etc .

zu bekannt billigen Preisen .
Nur in

SMerg s GummiwarenliausI
44 Kaiserstr . 44 , neben Wirtsch. Elefanten.

| Filialen : 34 Werder platz 34 , Kaiserstr . 122 , |
Eingang Waldstraße , gegenüber Residenz -Theater .

Bitte , achten Sie genau auf Hausnummer . I

Reparaturen
an Fahrrädern . Rolladen u.
Jalousien werden bei billiger
Berechnung ausgeführt . Nah .
Augenstein , Rudolfslr . 24,

Nevaraturwerkstätte .
Postkarte genügt . B15784

Säcl ^ e
werden zu den höchsten Preisen
angekauft . SB . Funschmacher ,
Brunnenstr . 4 (beim Schuh¬
macher !. B15627 .3 .3

I » zahle 1
die höcbst . Preise für getragene
Kleider , Schuhe , Stiefel usw .

I . Brief , Fasanenstr . 35 .

getrag . Kleider . Schuhe , Weiß -
zeug , Möbel , Pfandscheine u .
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wnnsch pünktlich
ins Haus . Piachzinski ,
Dnrtait ' erstr . 50 . 557

Gebisse werden zu
höchsten

Preisen an -
gekauft bei BIÖ356

L.evy , Markarafenstr . 8 *.

Diwans ,
neu », o« . ?fu »W„ b . 88 , *8 , 80
Mark an , Hochs. Dessins von
tt ) Mk. an N . « öbler .
&m ~a « chü, «nftr. sö .

Aileckmer
höchsten Preise das An - und
Verkaufsgeschäft Friedrichs -
vla <? 9 , Feger . Teleph . 8116

Eine größere Partie

Zuckersäcke
u . sonst . 1 u . 2 Ztr . - Läcke hat
abzugeben gegen sof. Cassa od.
unter Nachnahme . Wer ? sagt
die Geschäfts !! , der „ Bad . Pr .

" .
Angeb . unt . Nr . Blbb5l ) bef .auch
die Geschäftsst . d . , Bad . Pr .

" .

Goldene Brosche
verloren , kleine , ovale , am
letzten Sonntag . Abzugeben
gegen hohe Belohnung Wald -
stro &e 83 , II. «015811

« Mloren . iBiSKÄ ,
gestern abend in einer Düte
Nr . 372 45 Aiark von Marien -
straße bis zum neuen Bahnhof .
Der ehrl . Finder wird gebeten ,
dass . geg. Belohnung abzugeben
B1S7L7Wilhelmstr . » 8 . 2 . St .

Verloren
tm Frau heute morgen N Uhr
bei Knopf SO .* kKriegiunter -
stutzung ). bitte gegen Belohn ,
»urück . ll . B»« ,

Israelitische Gemeinde.
5. Mai Abendgottesdienst 8 Uhr.
ki. MaiMorgengottesdst . 9 Uhr.

Iugendgottesdienst 3 Uhr .
Abendgottesdienst 9 .30 llbr .

Werktags Morgengottesdst . 7U-
Abendgottesdienst 7 Uhr .

Isr . Religionsgesellschast.
5 . Mai Sabbat - Anfang 8 Uhr.
6. Mai Morgengottesdst . 8 Uhr-

Schülergottesdienst 3 Ubr .
Nachmittagsgottesdst . 6 Uhr-
Sabbat - Ansgang 9.38 Uhr .

Werktags Morgengottesdienst
« U . Nachm .- Gottesdst . 7 .45 U-

Soeben frisch einp.ctröffcn :

Bismarck '
Heringe

beste Qualität . 61 &4
das Stück t2 Pfg -

Lebeusbtbjirsvisvtteia .
Gedr . Sektkorken

lauft jedes Quantum zu höchst»
Preisen . B1SS52

U ilh . H iroching ,
Pforzheim .

Futtermittel.
Beschädigte Konserven , seh^

gutes Futter für Schweine ,
Hunde und Geflügel . , „

erfragen bei 175Sa .o-^
Louis Scheuer , Bruchs«^

\
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